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Dienſtag, 18. April. (Abend. 
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man in den Himmel oder in die Hölle komme; leiber 
exiſtire dieſer Aberglaube noch, und die Geiſtlichen 
benutzten ihn, um durch Verweigerung der Abſolu⸗ 
tion (Widerſpruch) und ähnliche geiſtliche Sorgen die 
Gemüther zu verwirren. Gegen ſolche Waffen ließe 
ſich nicht kämpfen; man müſſe ſie einfach ſtumpf 
machen, indem man die Wahl kaſſire. (Beifall.) — 
Abg. Schmidt . Die große Zärtlichkeit, 
mit welcher die klerikalen Wahlen behandelt werden, 
beweiſt, wie hoch man die Macht des Katholizismus 


Lotterie. 

Bei der am 17. April fortgeſetzten Ziehung der 
4. Klaſſe 143. Königlich vreußiſchen Klaſſen⸗Lokterie fiel 
1 Hauptgewinn von 40,000 Thlr. auf Nr. 85,123. 1 
Gewinn von 5000 % fiel auf No. 44,615. 1 Gewinn 
von 2000 % auf No. 13,151. 

37 Gewinne von 1000 % auf No. 445 3190 5068 
5722 10,318 13,291 15,577 16,199 18,871 20,072 
20,878 27,549 31,224 31,455 35,846 39,168 39,433 
39,488 41,764 48,394 48,979 50,100 52,729 53,212 
53,425 57,651 64,664 72,272 73,485 76,698 77,841 


beſchloß ferner zu beantragen, daß die Beſchaffung] die Einfuhr prohibirten, zu feiner Befriedigung er · 
der Belſeidung und Ausrüſtung des Heeres dem fuhr es aber, daß Abhilfe bereits vollſtändig ein⸗ 
Bunde übertragen werden ſolle. 8 getreten ſei. Die franzöſiſche Regierung hat verfügt, 

Liſſabon, 17. April. Nachrichten aus Rio de] daß die Erzeugniſſe Lothringens und des Elſaſſes bis 
J neiro melden, daß der Kaiſer und die Kaiſerin be: zum Abſchluß des definitiven Friedens zollfrei einge» 
abſichtigen, am 25. Mai nach Europa zu reiten, laſſen werden ſollen, vorausgeſetzt, daß fie mit den Ur⸗ 
Während der Zeit ihrer Abweſenheit ſoll die Kron⸗ ſprungszeugniſſen verſehen ſind. Sie hat ferner ver⸗ 
prinzeſſin die Regentſchaft führen. Die Regierung fügt, daß die bereits unterwegs befindlichen Waaren 
bat die Senatoren zum 10. April nach Rio de Ja⸗ auch ohne Urſprungszeugniſſe eingelaſſen werden 
neiro einberufen. — Neueren Berichten zufolge er,] dürfen. Ich habe nicht den allermindeſten Grund, 


84,558 86,721 87,297 89,560 91,941 und 93,552. |fcheint die Revolution in Entrerios beendet an der Richtigkeit dieſer Nachricht zu zweifeln. Es ſchätzt. Ich bin ſtolz darauf, einer ſo geſchloſſenen 
bs 61 Gewinne von Do: 15 915 991 * 939 79 ————— nn fit außerdem betont, daß die Einfuhr aus Frankreich] Phalanx anzugehören, aber ich glaube nicht 
4538 5863 4500 13,334 15, 921 16,673 16,740 Reichstag. nach dem Elſaß gegenwärtig noch zollfrei ſei. Das] daran (Heiterkeit), ich meine die Ungeheuer⸗ 
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lichkeiten (wiederholte Heiterkeit). M. H., ich ap⸗ 
pellire an Ihr Gerechtigkeitsgefühl. Es mußte 
dem Clerus daran gelegen ſein, Männer von re⸗ 
ligiöfer Geſinnung im Reichstag zu ſehen. Man 
will die Kirche von Rom trennen, der Zuſammen⸗ 
hang mit Rom iſt aber eine Weſenheit des Katho⸗ 
lizismus (hört!), die Geiſtlichen waren deshalb ge⸗ 
nöthigt, dieſe Frage von der Kanzel zu beſprechen. 
(Hört! Hört!) Natüclich muß es ohne Verletzung 
der Nächſtenliebe und mit Wahrung des Anſtandes 
geſchehen. — Abg. Krauſſold (Bayreuth): Es 
handelt ſich hier nicht um eine Einzelerſcheinung; an 
vielen Orten Deutſchlands iſt in gleicher Weiſe von 
der Kanzel herab gewirkt worden. Wenn der Geiſt⸗ 
liche unter dem Schutze feines Amtes für ſeine ſublec⸗ 
tive Ueberzeugung Propaganda macht, ſo iſt das ver⸗ 
werflich. Der Vorwand, daß es ſich um Intereſſen 
der katholiſchen Kirche handelt, iſt gar nicht ſtich⸗ 
haltig; bei dem Zollparlament war das in keiner 
Weiſe der Fall, und damals agitirte der Clecus in 
derſelben Weiſe; nur hat er diesmal nicht ganz ſo 
guten Erfolg gehabt. (Sehr wahr!) Wenn ein Geiſt⸗ 
licher ſeine Beichtkinder auffordert, für einen be⸗ 
ſtimmten Candidaten zu ſtimmen uad ihnen ſofort 
die Stimmzettel übergiebt, ſo iſt das eine Beſchräu⸗ 
kung ihres freien Willens, denn der Mann hat es in 
der Hand, fie es ſpücen zu laſſen, wenn fie feinen 
Willen nicht thun. (Großer Beifall und Wider⸗ 
ſpruch.) Deshalb kaſſtiren Sie die Wahl, und Sie, 
welche die Intereſſen der katholiſchen Kirche 
vertheidigen wollen, Sie wahren dieſe Intereſſen 
am Beſten, wenn Sie uns zuſtimmen. (Leb⸗ 
hafter Beifall.) — Abg. Fiſcher (Augsburg): 
Der Geiſtliche mag in eine Wählerverſammlung ge⸗ 
hen, wenn er für feine politiſche Ueberzeugung Pro⸗ 
aganda machen will; thut er das von der Kauzel, 
o macht er aus der Gemeinde eine Volksverſamm⸗ 
lung, aus der ihm Jeder widerſprechen kann und 
welcher dann auch Polizei⸗Commiſſaire beiwohnen 
müßten, um die Verhandlungen zu überwachen und 
nöthigenfalls zu unterbrechen. (Sehr gut.) Der Ein⸗ 
fluß, der auf dieſe ungeſetzliche Weiſe geübt wird, iſt 
außerordentlich groß. (Sehr wahr.) Der Herr Pfar⸗ 
ter hat freilich nichts Anderes gethan, als ſeine 
Standesgenoſſen. Er hat nur das Unglück gehabt, 
daß fein Candidat eine jo geringe Majorität erhielt, 
daß die kleinſte Unregelmäßigkeit bei Beurtheilung 
dieſer Wathl von Wichtigkeit iſt. Im Gegeniheil, 
dieſer geiſtliche Herr, der ſich begnügt, von der Kan⸗ 
zel herab zu einer Wählerverſammlung einzuladen, 
iſt im Verhältniß ein höchſt anſtäudiger, maß voller 
Mann. (Große Heiterkeit.) Ich will Ihnen eine 
andere Probe geben. In einer Predigt — es iſt 
eine wirkliche Predigt — heißt es: „Ich verwerfe 
die Wahl des Hohenlohe, ſelbſt wenn ich wieder in 
Unterſuchungshaft kommen ſollte; Hohenlobe iſt nicht 
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16. Sitzung am 17. April. iſt thatſächlich richtig. Indeß nach der Lage der 
Interpellation des Abg. Grafen Lurburg: Verkehrsverhältniſſe, wie fie factiſch zwiſchen Frank⸗ 
„Elſaß und Lothringen befinden ſich gezenwärtig reich und Elſaß jetzt ftattfinden, kann die Einfuhr der 
und bis zur Ordnung ihrer Stellung im deutſchen | franz. Waaren in Elſaß nur eine ſehr unerhebliche 
Zollgebiet in einer handels⸗politiſch unhaltbaren Lage.] ſein, erheblich ift nur die Einfuhr aus der Schweiz. 
Die Ausfuhr nach Frankreich unterliegt ſchweren] Es kommt nun darauf an, daß wenigftens die Zoll⸗ 
Zöllen und auf Grund kärzlich ergangener Weiſungen] grenze, die jetzt der Zollverein gegen das Elſaß hat, 
tyeilmelfe völliger Prohibition. Die Ausfuhr aus aufhört. Es iſt aber nicht zu wünſchen, Waaren, 
0 Frankreich iſt thatfächlich eine vollſtändig freie. Aus welche gegenwärtig in Elſaß von anderen Ländern 
der Schweiz gehen Waaren aller Art zollfrei nach eingebracht werden und dort nicht verzollt ſind, dem⸗ 
Elſaß ein. Elſaß und Lothringen dienen ſomit der- nächſt zollfrei auch in den Zollverein einzulaſſen. Ein 
malen als Entrepot für verſchiedene aus fremden] Geſetzentwurf, welcher alle dieſe Verhältniſſe regelt, 
Zollgebieten kommende Wanren, welche bei der Ein, wird noch im Laufe dieſer Woche an den Reichstag 
fuhr nach Deutſchland zollpflichtig waren und jetz gelangen. (Allſeitige Zuſtimmung.) 
zollfrei angeſammelt werden, um nach Aufnahme der Wahlprüfungen. Abg. v. Unruh berichtet 
Provinzen in den deutſchen Zollberband zum Schaden über die Wahl des Dr. Schüttinger, der mit 104 
der deutſchen Induſteie auf den deutſchen Markt ge⸗] Stimmen über die abſolute Maforität gewählt iſt. 
bracht zu werden. Sind Vorkehrungen getroffen, um] Proteſte beſchweren ſich über die unberechtigtſten 
den angeführten Mißſtänden abzuhelfen?“ — Abg.] Agitationen ſeitens der en Geiſtlichkeit, 
Graf Luxburg führt aus, daß während ſeiner letzten] U. A. liegt im Wahlbezirk Trunſtadt inſofern eine 
Aaweſenheit in Straßburg namhafte Induſtrielle des] Wahlfälſchung vor, als noch am Wahltage ſelbſt in 
Elſaß ihn erſucht haben, die Aufwerkſamkeit des] den Wahlliſten die Namen von ſieben Wählern 
Reichstages auf dieſe ſchwere Schädigung hinzulenken. durch den Bürgermeiſter nachgetragen find. Da die 
Die erwähnten Thatſachen ſtehen in directem Wider⸗] Wählerliſte ein zur Prüfung einer Wahl fo unum⸗ 
ſpruch mit Art. 5 des Präliminarfriedens. „Die In⸗ gänglich wichtiges Dokument iſt, macht eine Fälſchung 
tereſſen der Einwohner in dem von Frankreich abge. derſelben den ganzen Wahlakt ungiltig. Da nun 
tretenen Gebiete werden in Allem, was ihren Handel] von den 199 Stimmen in dieſem Bezirk 169 für 
und ihre Privatrechte angeht, fo günſtig als mög⸗ Dr. Schüttinger und 30 für feinen Gegenkandidaten 
I ke Fele ſobald 5 felt fen 15 — ſind, ſo Aare .. durch Ban 
f „oefinftiven Friedens werden feſtgeſtellt fein. Zu dieſer Stimmen die abſolute Majorität und die Ab⸗ 
eee e dieſem Zweck wird ein Zeitraum feſtgeſetzt wer» |theilung beantragt deshalb die Ungiltigkeit der Wahl. 
den sollen, nicht durch die, welche fie verließen, den, innerhalb deſſen die Bewohner beſondere Er- — Abg. Schels: Nach ſeiner Ueberzeugung liege 
ondern durch eine kooperative Aſſoeiation von leichterungen bezüglich der Circulation ihrer Handels- bei der Wahl in Trunſtadt kein kriminaliſtiſcher 
Arbeitern, welche. Dort beidäftigt waren, Die|Tärnan ie BenTan Iran AT lt a ao 
1 N ie große Textil⸗Induſtrie de aß ge 8 e, nicht aber: g und die Trunftabter 
Arbeitgeber werden bei ihrer Rückkehr entſchädigt wird, leuchtet ſofort ein, wenn man erwägt, daß im] Wahl werde dadurch nicht ungiltig. — Abg. v. 
Elſaß 2,170,000 Spindeln und 53,000 mechaniſche[Oheimb: Die Wahlagitation der Seintichteit fei 
Webſtühle arbeiten „während im ganzen Bollverein unverfänglich, da fie ſich darauf beſchränkt habe, von 
nur 1,760,000 Spindeln und 48,000 mechaniſche der Kanzel herab auf die Wichtigkeit des Wahlaktes 
Webſtühle arbeiten. Da nun jene große Induſtrie] aufmerkſam zu machen; das fei aber ebenſo wenig 
ausſchließlich oder faſt ausſchließlich für den fran] unpaſſend als das fonntägliche Gebet für die Arbei⸗ 
zöſiſchen Markt arbeitet und ohnehin durch die Noth] ten des Reichstages. Ein Pfarrer habe von der Kanzel 
des Krieges ſchwer gelitten hat, ſo iſt ihr Nothſchrei herab zu einer politiſchen Verſammlung eingeladen; 
leicht zu begreifen. Abzuwehren iſt das Mißverſtänd⸗ das ſei zwar nicht gerade nach feinem Geſchmack, 
niß, als bezwecke dieſe Interpellation die definitive aber nicht unſtatthaft; es werde auf dieſe Weiſe 
Regelung der Tariffrage zwiſchen Frankreich und häufig auch zu Auktionen eingeladen. Abg. Wehren⸗ 
dem Zollverein mit dem neu erworbenen Gebiet ſchonſpfennig: Wenn ein Beamter unter ein amtliches 
letzt zur Discuſſton zu ſtellen und den Gegenfag Schriftſtück, in dem ſich Notizen, die erſt am 3. März 
zwiſchen Schutzzöllnern und Freihändlern zu entfeſſeln | aufgenommen fein können, befinden, das Datum des 
(Hört!), ſondern nur um das Proviforium handelt 25. Februar ſetzt und dies mit feiner Unterſchrift be⸗ 
es ſich. Denn dem Reichstage ziemt es zu beweiſen, kräftigt, ſo ſei das eine Fälſchung. Irgend ein geiſt⸗ 
daß er ein warmes Herz für vie Intereſſen des zur voller Menſch pr gejagt, in Deutſchland feien die 
Zeit in feiner Mitte noch nicht vertretenen Elſaß hat.] Verſtändigen ſehr verſtändig, die Dummen aber auch 
Präſ. Delbrück: Dem Bundeskanzleramte ging vor] ſehr dumm; es ſei eine außerordentliche Dummheit, 
einigen Tagen die erſte amtliche Nachricht zu, daß zu glauben, daß die Stimmabgabe für dieſen oder 


die neuen franzöſiſchen Zollverwaltungen in der That | jenen Candidaten Einfluß darauf haben könne, ob 
EEE EEE EEE EEE / ³⁰ . A EEE TEE TE 


56,710 57,644 58,658 59,658 61,311 65,023 66,217 
67,746 67,902 63,201 68,775 68,805 70,217 73,075 
74,662 75,687 76,222 76,685 78,083 79,317 79,894 
82,303 82,695 87,018 87,599 88,871 89,846 90,477 
91,468 92,325 92,515 und 94,777. 


Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen 2 Uhr Nachmittags. 

Paris, 17. April. Ein Bericht Cluſerets an 

Dombrowski vom 16. April meldet: Der geſtern 


euilly umz nel, wo heiß e und 


epflanzt wurde. n neues Viertel von 
Neuilih it beſetzt und drei Barrikaden find 
erobert worden. Die Commune bereitet Maß⸗ 


* 


Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
ond on, 17. April. Eine Depeſche der „Times“ 
meldet: Die Erſatzwahlen der Commune ſind unter 
geringer Betheiligung vor ſich gegangen; viele Wähler 
haben ſich der Abſtimmung enthalten. 

— Einem Telegramme der „Times“ aus 
Philadelphia zufolge fol die Convention betreffend 
die Alabamafrage zwiſchen England und den Ver⸗ 
einigten Staaten unterzeichnet worden ſein. Dieſelbe 
ſoll den Grundſatz aufſtellen, daß die neutralen 
Mächte füc den Schaden verantwortlich ſeien, welchen 
in neutralen Häfen ausgerüstete und bemannte Schiffe 
angerichtet haben. Eine aus fünf Mitgliedern be⸗ 
ſtehende Commiſſion ſoll zur Regelung der bezüg⸗ 
lichen Anſprüche eingeſetzt werden. . 

Bern, 17, April. Die Commiſſion zur Reviſion 
der Bundes verfaſſung beſchloß in ihrer heutigen Sitz⸗ 
ung, die von ihr geſtellten Anträge vem Volke en 
bloc zur Abſtimmung vorzulegen. Die Commiſſion 


iſt, die andere iſt von dem Buchſtaben eines ſoge⸗ 
nannten proteſtantiſchen Kirchenthums eingeengt, 
das nachgerade im Augeſicht der geiſtigen Bildung 
0 757 Zeitalters als ein öffentlicher Skandal 
erſcheint. 

Dennoch (und wir wollen damit zugleich auch 
auf die ungemeine Schwierigkeit hinweiſen, welche 
Lang bei der künſtleriſchen und wahrheitsgetreuen 
Darſtellung der characteriſtiſchen Eigenthümlichkeit des 
großen Reformators zu überwinden hatte), dennoch iſt 
Luth er nicht bloß der Mann geweſen, der die welt⸗ 
geſchichtliche Aufgabe der Reformation in ihrem 
innerſten Kern erfaßt hat, er iſt zugleich auch der, 
auf deſſen Schultern ein nicht geringer Theil der 
Schuld laſtet, daß, um dieſes theologiſchen Ausdrucks 
uns zu bedienen, nicht etwa die unſichtbare, wohl 
aber die ſichtbare proteſtantiſche Kirche in gar vielen 
ihret Geſtaltungen in ſolcher Weiſe hat entarten 
können. Dieſe Widerſprüche in Luthers religis⸗ 
ſem Character hat Lang in der eingehendſten Weiſe 
barzuſtellen und zugleich mit bewunderungswürdigem 
Scharfblicke fo zu Löfen gewußt, daß die Einheitlich⸗ 
keit, ja, man könnte ſagen, auch die hiſtoriſche Noth⸗ 
wendigkeit dieſes Characters auf das deutlichſte vor 
den Blicken des a fih entfaltet. Hören wir 
die vorläufige Schilderung jener Widerſprüche, wie 
Er 10 in der Einleitung ſeines Buches giebt. 

r ſagt: 

„Es iſt in den vierthalb Jahrhunderten, die ſeit 
Luthers epochemachendem Auftreten verfloſſen ſind, 
keine wichtige religiöfe Erſcheinung ans Licht ger 
treten, die nicht ihre Quelle in ihm hätte, die nicht 
ihren Zuſammenhang mit feinem Geiſt und Weſen 
nachzuweiſen vermöchte. Das ſtarre orthodoxe 
Kirchenthum, das in der „reinen Lehre“ ausruht und 
Alles gethan zu haben glaubt, wenn es diefe vor 
dem Hauche der wechſelnden Zeiten bewahrt hat, der 
Pietismus, der aus Angſt für das Heil der Seele 
die Schranken zwiſchen ſich und der Welt möglihfl 
enge anzieht, der Methodismus, der durch die 


der Verfaſſer ſelbſt ſich ausdrückt, von dem Grund 
gedanken aus, aus welchem Luthers Weſen und 
Wirken allein zu begreifen iſt, dem Leſer die in allen 
ihren Widerſprüchen doch wieder ſo einheitliche Per⸗ 
ſönlichkeit Luther's zur klaren Anſchauung und zum 
vollen Verſtändniß zu bringen. Ein ſolches hiſtori⸗ 
ſches Kunſtwerk hat mit dem dramatiſchen nament⸗ 
lich das gemein, daß es zugleich eine objective, eine 
aus den richtig aufgefaßten Thatſachen ſich von ſelbſt 
ergebende Kritik des darzuſtellenden Characters in 
ſich ſchließt. Aber die Kritik eines nicht bloß dra⸗ 
matiſchen, ſondern hiſtoriſchen Characters, welcher, 
wie der Luthers, zugleich auf die Geſchichte einer lan zen 
Reihe von Jahren weſentlich mitbeſtimmend einge⸗ 
wirkt hat, wird, wie der Verfaſſer ſagt, auch durch 
dieſe Geſchichte ſelbſt gegeben. Jedoch müſſen wir 
hinzufügen, daß dieſe Geſchichte auch ihrer Seits 
wieder durch den Character des Mannes kritiſirt, 
d. h. zu ihrem rechten Verſtändniß für uns gebracht 
wird. Hier iſt es eine vierthalbhundertjährige Ge⸗ 
ſchichte, eine Geſchichte, die bis auf den heutigen 
Tag reicht, deren Verſtändniß durch die rechte Ein⸗ 
ſicht in das wahre Weſen des Luther'ſchen Geiſtes 
und Characters für uns gerade in derjenigen Be⸗ 
ziehung erweitert und geklärt wird, die in dem ge⸗ 
genwärtigen Augenblicke für uns ein Intereſſe von 
der allerhöchſten practiſchen Bedeutung hat. Wie 
Lang ſelbſt dieſes Intereſſe faßt, drückt er in ſeiner 
dom 17. October 1870 datirten Vorrede mit folgen⸗ 
den Worten aus: „Ich möchte mit dieſem Luther 
allen Ernſtes Propaganda machen für eine deutſche 
Kirche, die in allen Stücken ungefähr das Gegen⸗ 
theil wäre von der jetzigen. In dem Augenblick, da 
die Deutſchen, ſeit Langem ſchon eine Nation von 
Denkern, ſich anſchicken, auch eine Nation von 
Staatsmännern zu werden und nach langer unfeliger 
Zerſplitterung ihrer Kräfte, den Gedanken nationaler 
Einheit und Größe zu verwirklichen, iſt es doppelt 
ſchmerzlich zu ſehen, wie dieſes Volk in der Geſtal⸗ 
tung ſeines kirchlichen und religiöfen Lebens foweit 
hinter feinen andern Aufgaben zurückgeblieben ift. 
Noch febt ſich die eine Hälfte mit eifernen Ketten 
an den Romanjemus geſeffelt, deſſen Untergrabung 
die weltgeſchichtliche Aufgabe der Reformation geweſen 


Martin Luther, 
ein religiöſes 3 * e Lang. 


die „kurzſichtigen Starrköpfe, die, feine Pantoffeln 
in der Hand, den von ihm gebahnten Weg ſchrelend, 
aber gleichgiltig daherſchlendern“, und Göze war ſich 
bewußt, ein treuer Zeuge des ächt lutheriſchen Weſeus 
zu ſein. Die Rationaliſten und Lichtfreunde, die 
ſich mit Abſcheu von der von ihm geſtifteten Kirche 
wegwandten, haben mit Vorliebe Luthers Namen 
auf ihre Fahnen geſchrieben, und das ſtolze Hoch⸗ 
kirchenthum unſerer Tage, für das die Hengſtenberge 
und Stahle im Verein mit den ychriſtlichen“ Fürſten 
Preußens einſtehen, giebt ſich für die ſpezifiſch luthe⸗ 
riſche Kirche aus. Und man muß ſagen: Alle bis auf 
einen gewiſſen Grad mit gleichem Recht. Schon 
daraus kaun man ſchließen, wie umfaſſend dieſer 
Geiſt geweſen fein muß, der für die entgegengeſetzten 
Erſcheinungen mehrerer Jahrhunderte ſeinen Namen 
hergeben konnte, wie gewaltig die Bruſt geweſen ſein 
muß, welche ſolche Oegenſätze in ſich vereinigte. Aber 
wenn nun dieſe verſchiedenen Geiſtesrichtungen, die 
ſich um die Ehre ſeiner Bundesgenoſſenſchaft reißen, 
ſich in die Zipfel ſeines Rockes getheilt haben, ſo 
bleibt von dem Manne erſt noch das größte und 
beſte übrig, das man nicht theilen kann: der naive 
Menſch, das kindliche Herz, das naturwüchſitze Genie, 
das Dichtergemüth, die ſorglos heitere ungekünſtelte 
Frömmigkeit, das ſinnige Auge für Welt und Natur, 
der Gatte und Hausvater, der Lehrer und Vater des 
Volks, deſſen Sprache und Bedürfniſſe er verſtand, 
wie felten Einer, weil er ſelbſt ein Bauernkind blieb 
ſein Lebenlang, deſſen Schmerzen er fühlte und 
theilte.“ 

Die Löſung dieſer Widerſprüche iſt nun die 
Aufgabe, welche Heinri ch Lang ſich geſtellt hat. 
Wie weit er fie wirklich gelöſ't hat (und uns dünkt, 
er hat ſie vollkommen gelöſ't, wie fie heute nur ge⸗ 
löſ't werden kann), das kann nur aus dem Buche felbſt 
erſehen werden. Doch ſchließen wir unferen Bericht 
nicht, ohne wenigſtens auf die Periode hinzuweiſen, 
in welcher Luther auf dem Höhenpunkte feiner refor⸗ 
matoriſchen Aufgabe ſich befand. Es iſt nach Lang, 
Schrecken der Hölle die Herzen aus dem ſorgloſen] und wir meinen mit vollſtem Rechte, das Jahr 1520, 
Kirchenſchlafe aufrütteln will — fie können gleicher⸗Iin welchem er die drei grundlegenden Schrif⸗ 
maßen ihre Wurzeln in Luthers Geiſt und Weſen [ten der Reformation verfaßte. Es find fein 
nachweiſen. Leſſing hat Luthers Geiſt angerufen gegen! Aufruf an Kaiſer und Adel deutſcher Nation, fein 


Lang iſt ein ſolches Glück mit ſeinem „Martin 


W 
rend der zweiten Periode des deutſch⸗franzöſiſchen 
Krieges erscht, da waren allerdings die Gedanken 


des deutſchen Volkes noch ganz vorzugsweiſe beſchäf⸗ 


ruhte nur, um wenige Monate ſpäter in verdoppelter 
Stärke wieder loszubrechen. Welche Zeit e alſo 
günftiger fein für das Erſcheinen eines Werkes, wie 
dieſer „Luther“ es iſt, und welcher Augenblick geeig⸗ 
neter, um daſſelbe dem deutſchen Volke empfehlend 
an das Herz zu legen, als der gegenwärtige? 

Hr. Lang bietet uns ſehr viel mehr als bloß 
eine erzählende Darſtellung von Luthers Leben und 
Wirten, wie wir deren ja ſchon fo manche befigen 
und die nur durch die Reſultate neuer Forſchung 
corrigirt und erweitert wäre, oder etwa noch durch 
eine gefälligere Ferm vor anderen ſich auszeichnete. 
Sein „religiöfes Characterbild“ iſt vielmehr etwas 
weſentlich anderes, als das, was bisher auf dem Ge⸗ 
biete der hiſtoriſchen Forſchung und Darſtellung ig 
dieſer Beziehung geleiſtet iſt. Es iſt ein Kunſtwerk 
im echten Sinne des Wortes, ein, wie uns dünkt, in 
allem Weſentlichen wohl gelungener Verſuch, um, wie 


* 
. 
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fen will. Bisher führte Frankreich die Sache der 
römiſchen Katholiken in der Türkei, über welche es 
gewiſſerm ßen ein Protectorat ausü te, und iſt dieſe 
vom heiligen Stuhle direct eröffnete Verwandlung 
daher nicht ohne innere Bedeutung. 
Numänien. 

Bukareſt, 16. April. Die Wahlen zur De⸗ 
putirtenkammer find durch fürſtliches Decret für die 
Zeit vom 14. bis 20. Mai feſtgeſetzt (W. T.) 


Danzig, den 18. April. 
* Den Herren Aelteſten der Kaufmann 
ſchaft ift auf ihre Vorſtellung vom 8. d. Mts. an 


her vergeblich geſuchter Haupttheilnehmer an einem 
andern bedeutenden Raube entdeckt. 

— Aus Liverpool wird heute telegraphirt: 
Das angebliche Scheitern der City of Brooklyn 
beſtätigt ſich glücklicherweiſe nicht. Aus Havre be⸗ 
richtet man, daß das dortige Journal keine Kabel- 
Depeſche wie die angegebene empfangen hat, wohl 
aber brachte die Pariſer „Patrie“ eine ſolche Meldung. 


Frankreich. 

Paris, 15. April. Der Mont Valérien und 
die übrigen Batterien beſchießen noch fortwährend 
den 1 1 ee 91 Neuilly, een = den 
ganzen Theil von Paris, der zwiſchen Neuilly, dem den Herrn Handelsminiſter, die baldige Inangriff⸗ 
Bois de Boulogne, der Seine und dem unteren a des Baues een been 
Theile der Champs Elyſees liegt. Poſſe hat auch fahrwaſſer betreffend, folgendes Antwortſchreiben 
bereits ſtark gelitten, da der Mont Valsrien auch zugegangen: „Die ꝛc. benachrichtige ich auf die Vor⸗ 
dieſen Theil der Hauptſtadt beſchießt. Viele Bom- stellung vom 8. d. M., daß der umgearbeitete Ent⸗ 
ben fielen bereits nach der Rue de Pompe, wo ſie wurf und Koſtenanſchlag für das neue Hafenbaſſin 
großen Schaden anrichteten. Mehrere Häufer in | bei Neufahrwaſſer der Superreviſton unterzogen iſt. 
der Nähe des Trocadero ſind ganz zujammenge- Von ſpäteren Ergänzungen und Nachholungen abge⸗ 
ſchoſſen worden. Der Are de Triomphe hatte am ſehen, haben darnach die in Betreff der conſtructiven 
14. bereits 23 Bemben erhalten. Mehrere Figuren] Anordnungen angeregten Bedenken in der Hauptſache 
find vollſtändig zerſtört. Merkwürdig iſt. daß eine ihre Erledigung gefunden, jo daß nach Bereitſtellung 
der Bomben zwiſchen die Beine des Mannes ein, der ſehr beträchtlichen Mittel für den Bau und die 
ſchlug, der ein ſich bäumendes Pferd am Zügel bält | damit in Zuſammenhang ſtehenden fortificatorifhen 
und dort ſtecken blieb, ohne zu zerplatzen. Beſonders Anlagen die Inangriffnahme des Baues weitern An⸗ 
gelitten haben die Straßen Preßbourg, Vernet, Ga“ ſtand nicht finden wird. Die wegen der fertificatos 
litee, die Avenue Impératrice und die Avenue Jos riſchen Anforderungen mit dem Herrn Kriegs⸗Mini⸗ 
ſephine. In einem Haufe der letzteren brach Feuer ſter eingeleiteten Verhandlungen werden in Kurzem 
aus; es wurde le doch gelöscht. Auteuil hat auch ihren Abſchluß finden“. 

Bomben erhalten und die Bewohner dieſes Ortes „Ven der Militärfrauen⸗Unterſtützungs⸗ 
fo wie die von Paſſy beginnen auszuwandern. Sie] Sommiffion geht uns Folgendes zur Veröffent⸗ 
nehmen ihr Hab und Gut mit, und die Straßen, lichung zu: „Die von unſeren Mitbürgern zwar reich⸗ 
die von dort nech dem Innern von Paris führen, lich gegebenen Gaben für die bedürftigen Familien 
find mit Möbelwagen bedeckt. Ternes wird feit dem der zu den Fahnen einberufenen Landwehr - reſp. 
13. mit Bomben üderſchüttet. Dieſelben haben be | Reſerve⸗Mannſchaften reichten nicht aus, um den 
reits eine Maſſe Opfer gefordert. So ſchlug eine vom 15. bis ult. April c. noch zu unterſtützenden 
derſelben in ein Zimmer, wo ſich ein kranker Bater, ea. 1800 Familien den über das Geſetzliche hinaus 
die Mutter und ihre drei Kinder befanden. Die] gehenden Zuſchuß von 20 Gr für die Frau und 
Mutter und zwei Kinder wurden erſchlagen, dae 15 Gr pio Kind und Monat zu geben. Während 
dritte Kind leicht verwundet, der Vater blieb unbe⸗ aus den freiwilligen Beiträgen nur noch ca. 400 
ſchädigt. Den Zweck des heftigen Bombardements pro 15. bis 30. April übrig find, werben jedoch f 
dieſes Theiles, des ſchönſten von Paris, begreift | dieſen Zeitraum ca. 1200 & erforderlich fein, was 
man übrigens nicht. Die Communiſten haben dort | jeinen Grund darin hat, daß die Eatlaſſungen haupt⸗ 
wenig Anhänger und die Zerſtörung dieſes reichen] achlich der Reſerve nicht in dem Umfange ſtatt⸗ 
und prachtvollen Theiles von Paris wird alſo ohne] gefunden haben, als man vor 14 Tagen annehmen 
allen Einfluß auf den weiteren Gang der Ereigniſſe] durfte. In einer deshalb berufenen Verſammlung 
bleiben. In Paris glaubt man allgemein, daz die des im Jahre 1867 gegründeten Suppen ⸗Comités 
Verſailler Regierung, da fie auf die Truppen, die] wurden dishalb dem Borfigenden unſerer ſtädtiſchen 
fie bis etzt hat (die Gendarmen, Polizeiſoldaten und Militärfamilien-Unterſtützungs⸗Commiſſion auf ſeinen 
einige andere Elite⸗Corps ausgenommen) nicht Au | Antrag e ae Summe von 1001 % Sparkaſſenbuch 
zählen wagt, deßhalb die Artillerie ſpielen läßt, bie] bewilligt und übergeben. Die betreffenden Frauen 
ſie die Gefangenen welche aus Deutſchland kommen, erhalten alſo noch durch dieſe Bewilligung vom 15. 
organiſirt hat. Die Verſailler haben die Dämme bis 30. April c. incl. der geſetzlichen Unterſtützung 
bei Suresnes zerftö:t, jo daß der Theil des Fluſſes, für ſich 1 „ und für jedes Kind 15 % für den 
der durch Paris geht, nicht mehr ſchiffbar iſt und halben Monat. Nach den letzten Ereigniſſen zu 
die Commune von ihrer Flotille keinen Gebrauch urtheilen, werden Entlaſſungen nur in kleinem Um⸗ 
mehr machen kann. Paris iſt äußerlich ruhig. Noch fange ſtat finden und folglich auch die Zahlung der 
jeden Tag verlaſſen eine Maſſe Leute die Haupt: Unterſtützung weiterhin nöthig fein, und hat das 
ſtadt. Was beſonders beunruhigt, iſt der Umſtand, Magiſtrats⸗ Collegium beſchloſſen, den Frauen der 
daß ein Theil von Paris unterminirt fein ſoll, wie] noch bei den Fahnen verbliebenen Landwehr. reſp. 
der Trocadero, die Place Vendome, die Tuilerien, Reſerve⸗Mannſchaften bis zur Entlaſſung die Unter⸗ 
das Hotel de Ville ꝛc. [71 Mehreren Deputirten, ſtützung in gu von 2 pro Frau und 1 % pro 
welche fih in Paris befinden, nämlich Dupont (de] Kind mora:lih vom 1. Mai zu bewilligen und einen 
(Eure), Schoelcher und Adam, verweigerte man die | dahin gebenden Antrag an die Stadtverordneten-⸗ 
Rückkehr nach Verſailles. Die Zahl der Perſonen, Verſammlung zu ſtellen.“ * 
welche Paris ſeit der Aufhebung der Belagerung — Eine ſeltene Erſcheinung bietet ſich jezt an 
au N er & a a U er nn nten an bs weit 

aris, 16. April. ericht der Commune.) in die Nachtſtunden hinein am Sirmamente bar. 

Nach hier eingetroffenen Meldungen hat Dom Abendſtern 8 a 9 Ine gan 
browse ki die Berfailler Truppen bei Neuilly heftig] Hrabit zunächst die Venus im bellen a Bald den bläus 


f f der Linie aufblidend, begegnen wi 
angegriffen und dieſelben aus den Häuſern in der 2 
Nähe der Kirche vertrieben. Um Mitternacht waren lichen Jupiter und weiter nach Olten dem golbrotben 


ch 
3, ſämmtlich in ftille lanetarem 
die Föderirten beinahe Herren der Brücke von n en e nv Scheine, wäh: 


: rend gegen Südoſten hin, mit den erſten beiden ein 
Sourbevoie. Die Truppen, welche in Longchampe] Dreieck bildend, der intenſi blaue Sirius als Fi 
campirt hatten, haben ihren Rückzug in der Richtung 


funkelt und das herrliche Geſammtſternbild des Orion 
nach Sdores bewirkt. Das Gefecht währte faſt die | Ih zwiſchen die drei großen Leuchtpunkte hineingruppirt. 
ganze Nacht. Dombrowski verbrachte die Nacht auf 


Die vier bezeichneten Geſtirne ſind auch von keinem 
dem Schlachtfelde, da man um 2 Uhr die Wieder⸗ 


Laienauge zu verfehlen. Zwiſchen 7 und 8 Uhr iſt der 
aufaahme der Offenſive Seitens der Regierung Anblick am günſtigſten. Wie der Mond jetzt nicht mehr 
truppen erwartete. — Die Stellungen der Krieg. 


das Sternenlicht 8 ſo iſt Da auch die Tages helle 
führenden ſind augenblicklich die folgenden: Die In⸗ ſchon genu zam geichwunben, und, alle vier Sterne — — 
ſurgenten halten auserhalb der Forts die Dörfer 


noch jo, daß wir fie zulammen uͤberſehen können. Pi, 
Iſſy und Vanvres Fejegt und haben dieſelben durch 


zehnte werden vergehen, ehe die genannten drei 
neten ſich wieder jo ſchön und in folder Lichtitärte du 
ſtarke Barrikaden bejeftigt. Sie beſetzten auch die 
Oertlichkeiten in der Nähe der Forts Bicelre und 


einander geſellen. Die übrigen Planeten unſeres Son⸗ 
nenſyſtems 8 den Saturn etwa abgerechnet, zu klein 
Montrouge, nämlich Moulin Sacquet und Hautes⸗ oder zu entfernt, um dem unbewaffnetem Auge übers 
Bruyeres. Die Verſailler Truppen balten Sceaur, 
Pleſſie-Piquet, Robi aſon, Chevilly, L' Hay und Ccoi 
de Berni beſetzt. (W. T) 
16. April, Mittags. Die Commune be⸗ 
räth das Gefetz bezüglich der Dienflverweigerer in 
der Nationalgarde. — Einer officiellen Benachrich⸗ 
tigung zufolge ſollen den Bürgern, ausgenommen 
denjenigen, die im Alter von 19 bis 40 Jahren 
ſtehen, ein Paſſirſchein für die Eiſendahnen und 
für die Thore von Clichy la Chapelle, Pantin, Ro’ 
mainville, Vincennes, Charenton, Italie und Or⸗ 
leans nicht verweigert werden. Eine andere Ver 
fügung befagt, daß keine Requiſition vorgenom, 
men und ihr nicht nachgegeben werden darf, ohne 
Borzeigung einer ſchriftlichen Ordre, welche mit dem 
Siegel der Commiſſion des Krieges verſehen ſein 
muß. — Die Commune hat angeordnet, daß jede 
Verhaftung fofort dem Delegirten der Juſtiz ange 
1 1 muß, welcher 55 9 72 ver⸗ 
ven und zu entſcheiden hat, ob die Verhaftung S erei ausartete. ei wurde der engli 
aufrecht erhalten werden ſoll oder nicht. Wenn dieſe Sal Chriſtians durch 4 Meitertice in 40 und 
Anzeige nicht binnen 24 Stunden gemacht wird, fo | Rücken bens⸗ 
fol die Verhaftung als eine willkürliche angeſehen | a 
und diejenigen, welche ſie bewerkſtelligt haben, be⸗ 
ſtraft werden. — Es iſt der Vorſchlag gemacht, in 
einzelnen Stadtvierteln von Paris Pferdefleiſch 
zu verkaufen. W. T) 
— Ein englischer Berichterſtatter meldet aus 
Paris, daß zwei Commandanten der aufrühriſchen 
Nationalgarde der Verſailler Regierung auge oten 
haben, ihr für den Preis von je 350,000 Fres. zwei 
Thore der Stadt zu überliefern, während ebenfalls 
von anderer Seite die Forts Iſſy und Vanvres für 
je eine Million zur Verfügung geſtellt worden feien, 
In Verſallles wären jedoch beide Anerbieten zurück⸗ 
gewieſen worden. 


Rüge an den betr. Landrath aufzufordern. 


der Mann, der Bismarck entgegen zu treten wagt; 1 
Nächſte Sitzung Dienftag. 


wenn der etwas will, giert er klein bei. (Stürmiſche 
Heiterkeit, in welche der Reichskanzler einſtimmt) 
Wenn Bismarck ſagt: im nächſten Jahre ſoll Krieg 
ſein, fo fagt Hohenlohe: Ja. Die Beamten arbeiten 
für Hobenſohe's Wahl, weil fie die Taschen voll 
preußiſcher Thaler hoben. Ich habe den Miniſtern 
in unferer Kammer ſchon gehörig die Wahrheit ger 
fagt, und fie wagten nicht, mir zu widerſprechen. 
Darum böret auf mich und wählet nicht Hohenlohe.“ 
(Große Heiterkeit.) Es handelt! ſich für uns hier 
darum, endlich ein für allemal dem Mißbrauch ein 
Ziel zu ſetzen, der mit der Religion getrie en wird. 
(JLebhafter Beifall.) Die Nothwendigkeit zwingt 
uns, die einzige Waffe zu gebrauchen, die wir da⸗ 
gegen haben, d. h. unnachſichtlich jede Wahl, von der 
wir nach unferer beſten moraliſchen U berzeugung 
(Widerſpruch) — wir ſitzen hier als Geſchworene — 
überzeugt ſind, daß ſie durch derartige Agitation zu 
Stande gekommen ift, zu kaſſtren. (Lebh. Beifall.) — 
De Wahl des Abg. Schüttinger wird für une 
giltig erklärt; für die Giltigkeit ſtimmt die com 
ſervative Partei, die klerikalen und der größte Theil 
der deutſchen Reichspartei, Graf Bethuſy Hue ſtimmt 
mit der Majorität. 

Ueber die Wahl des Grafen Pückler (Striegau⸗ 
Schweidnitz) referirt v. Lok und beantragt ihre Giltig⸗ 
keit, Klotz im Namen der Minorität ihre Ungiltigkeit. 
Der letztere führt aus, daß wie in jenem Falle die 
Kanzel, ſo ſei in dieſem Falle das Amt des Land» 
rathes mißbraucht worden, um direlt durch amtliche 
Mittel für den einen Kandidaten gegen den andern 
zu wirken. — Abg. Schraps für Ungiltigkeit der 
Wahl, doch ſollte der Reichstag mit gleichem Maße 
die Agitation evangeliſcher Geiſtlichen gegen ſo⸗ 
zialdemokratiſche Kandidaten meſſen, wozu er bis 
jetzt keine Neigung zeige. Abg. Windthorſt ſtimmt 
für die Giltigkeit der Wahl. Abg. Dr. Wehrenpfennig 
hat die Deutſchen in abſolut Intelligente und in ab- 
folute Du mme eingetheilt. If dieſe Eintheilung 
richtig, fo war der Artikel des Amtsblittes ohne 
Einfluß, denn die Intelligenten ließen ſich durch ihn 
nicht beſtimmen und die Dummen konnten ihn nich! 
verſtehen. — Abg. Lasker: Für mich ift es äußerſt 
intereſſant, daß zwei Wahlen verhandelt werden, in 
denen eine gewiſſe Uebereinſtimmung bekundet wird, 
zwiſchen dem beeinfluffenden Geiſtlichen und dem 
beeinfluſſenden Landrathe. Wir ſind weit entfernt 
davon, irgend einer Partei einen loyalen Einfluß auf 
die Wahlen verweigern zu wollen. Wir haben Land⸗ 
räthe im Hauſe, welche durch ihre vorzügliche Ver⸗ 
waltung derartig in ihren Kreiſen ſich beliebt zu 1 { N 
machen wußten, daß Alles, was zwiſchen liberal und | Shlesmwig e Holſtein wieder ausgelegt. Die 
conſervativ ſteht, für ſie ſtimmte und ich freue mich . = 8 an den 3 
darüber. Aber unſer Intereſſe beginnt dabei, daß wir fe l Pa ge 
weder die Staatsgewalt noch die garantirte religiöfe 8 
Gewalt gemißbraucht willen wollen, um eine beſtimmte 
Wahl herzustellen. (Zuſtimmung.) Der Landrath iſt 
7 „ aa un feines verſtorbenen Bruders, des Kammer- 

L 
letzten Nachtwächters und Gendarmen. (Heiterkeit. Gotha, 14. April. Ein beute Morgen im her⸗ 


Sehr wahr!) Der Landrath hat hier in dem Kreis⸗ f : f 
blatte nicht als Privatperſon, ſondern kraft feines 10 8e. Palais aufgelegtes Bulletin ves herzogli- 


Amtes geſprochen, nun aber find unfere Bürger noch 
ſo gut gewöhnt, daß ſie wiſſen, wenn im Namen 
des Amtes zu ihnen geſprochen wird, ſo 
haben fie elne ganz andere Folge zu leiſten. 
Ich bin der feſten Ueberzeugung, wenn wir nicht eine 
conſervative Regierung hätten und wenn ſich nicht 
ein aus den conſervariven Kreiſen „hervorgegangener 
Mann um den Staat ſo verdient gemacht hätte, wir 
hätten nie und nimmer ſo viele conſervative Abgeord⸗ 
nete in den Reichstag bekommen (ſehr wahr!) und, 


gesjubel hält aber nur an, bis die Verſailler ſich auf 
jenen Punkten wieder ſammeln und die Nationalgar⸗ 
den zurücktreiben. Thiers thäte beſſer, dieſe augen⸗ 
blicklich erfolgreichen Ueberfälle in ihrer Beſcheiden⸗ 
heit zuzugeben als ſie, wie es jetzt von Verſailles 
geſchieht, ganz und gar wegzulügen. Dort begnügt 
man ſich h damit, die Hauptſtadt von 
allen ihren Verbindungen mit dem Lande zu 
iſoliren und einen großen Schlag vorzu⸗ 
bereiten, der erfolgen ſoll, ſobald die erwar⸗ 
teten Verſtärkungen eingetroffen ſind. Die Com⸗ 
mune, welche nun bereits einen vollen Monat Paris 
beherrſcht, ohne daß die legale Regierung den ge⸗ 
ringſten Erfolg über ſie errungen hätte, wird aller⸗ 
dings in jedem Falle zu Grunde gehen, denn ihr 
würde ſelbſt im Falle des Sieges die Fähigkeit 
fehlen, ganz Frankreich für ſich zu gewinnen, aber ſie 
nimmt den Ruhm mit ins Grab, in Bezug auf 
Ausdauer, talentvolle Führung und Energie der 
Operationen die geſetzliche Regierung und Vertretung 
Frankreichs glänzend übertroffen zu haben; Trochu 
und Vinoy müſſen heute beſchämt auf ihre Helden⸗ 
er während der früheren Belagerung zurück⸗ 
en. 

— Die Petitionscommiſſion berieth die 
Beſchwerden wegen der mangelhaften Verpfle⸗ 
gung der Truppen in Frankreich; ſie hat aber 
noch keinen Beſchluß gefaßt. 

— Die For tſchritts partei hat den Antrag 
auf Diätenzahlung an die Reichstagsabgeordne⸗ 
ten eingebracht. 7 

— In Siegen⸗ Biedenkopf hatten die Libe⸗ 
ralen bei der Reichstagswahl nach hartem Kampfe 
ihren Candidaten, den Hüttenbeſitzer Jung, durch⸗ 
gebracht, der ſedoch das Mandat ablehnte. Bei der 
jetzt erfolgten Nachwahl iſt der conſervative Can⸗ 


Kiel, 17. April. Mit Ausnahme der Südervog⸗ 
ſand⸗Bake, Seeſand⸗Bake, Blauortſand und Buſchland, 


Leuchtfeuer 75 der Inſel Sylt find nunmehr ſäm mt⸗ 
liche Leucht 


Ih 5 zum Pohl abe 2 auf ſeine 
m. H., ich bin äußerſt zufrieden, Beides in den Kau rden zu bewegen. ohl aber habe man von 
zu 1 ra Rebel einzig und allein 55 Rom aus durch die Geſandtſchaft in dieſem Sinne 
daß nicht die Geiſtlichen oder die Landräthe, der eine auf Döllinger zu wirken verſucht — Daſſelbe Blatt 
die Kanzel, der andere ſein Amt mißbrauche, um für theilt das Gerücht mit, der 1 habe geäußert, 
einen Candidaten einzutreten. Freilich, wenn z. B. in 
den Wahlkreiſen des Abg. v Blanckenburg oder v. Denzin 
der Landrath überflüſſigerweiſe in folder Ert ſich ein⸗ 
miſchen würde, ſo würde ich ſagen, der Mann hat 
nichts geſchadet und nichts genützt Gee hier 
aber muß Jeder zugeben, daß eine Empfehlung durch Oeſterreich. 5 
den Landrath ſehr wohl von entſcheidendem Einfluß Wien, 17. April. Das geſtern hier verbreitete 
ſein konnte. Einzelne Landräthe ſind, verwöhnt durch] Gerücht vom Tode Profeſſor Oppolz er's hat ſich 
frühere Zeiten, aus eigener Machtvollkommenheit in [nicht beſtätigt. Daſſelbe war durch einen Ohn⸗ 
diefer Weiſe vorgegangen. Ich bitte Sie, die Wahl. machtsfell hervorgerufen, von welchem derſelbe in 
ür ungiltig zu erklären. (Beifall) Das Haus be⸗ ſeiner Clinik befallen wurde. Oppolzer iſt am Ab⸗ 
ſchließt hierauf die Ungiltigkeitserklärung der dominal⸗Typhus ſchwer erkrankt und geben die Aerzte 
Wahl und zugleich, den Bundeskanzler zu einer wenig Hoffnung auf feine Rettung. (W. T.) 
pp! ͤ v ˙¹ AA ENTEETTEAE PURBRIRTONER Belgien. 

Brüſſel, 16. April. Die „Independance“ ver⸗ 
öffentlicht einen Brief des Grafen Plater, woran 
derſelbe erklärt, daß die Polen jede Verantwortlich⸗ 
keit für das Verhalten des Platzcommandanten von 
Paris ablehnen müßten. 

England. 

* London, 15. April. Das er ber 
Prinzeſſin von Wales hat fo gute ortſchritte 
gemacht, daß keine Bulletins mehr ausgegeben wer⸗ 
den. Geſtern wurde der 14. Geburtstag der Prin- 
zeſſin Beatrice, des jüngften Kindes der Königin 
1 — — Es iſt nun offiziell angekündigt, daß die 

röffnung der internationalen Ausſtellung 
am 1. Mai cr. durch den Prinzen von Wales ftatt- 
finden wird. — In Sunderland iſt unter den Ma 
ſchinenarbeitern ein großer Strike ausgebrochen. 
Gegen 2000 Arbeiter feiern, und die Werke ſtehen 
ſtill, da es den Fabrikanten einftweilen nicht gelungen 
iſt Erſatzmannſchaften zu gewinnen, und die Arbeiter 


= Im Handwerkerperein hielt geſtern Hr. Dr. 
Scheppky einen durch viele Experimente unterſtätzten, 
infteuctiven Vortrag über die Entitehung und vieljeitige 
ne der A ag ai Er ‚or Salı — 
„ i nwendun 
die Magnetnadel, ihre 8 e e 
legung zuſammengeſetzter Subftanzen, ihre Wärme⸗ 
wirtung und Anwendung zur Sprengung von Minen, 
e 


Büchlein von der Freiheit des Chriſtenmenſchen, 
ſeine geharniſchte Schrift über die babyloniſche Ge⸗ 
fangenſchaft der Kirche. Endlich der 18. April 1521 
(gerade jetzt vor 350 Jahren) wo er zu Worms 
vor Kaiſer und Reich erklärte: „Es ſei denn, daß 
ich durch Zeugniß der Schrift, oder mit öffentlichen, 
klaren und hellen Gründen überwunden und über⸗ 
wieſen werde (denn ich glaube weder dem Papſt noch 
den Concllien allein nicht, weil es am Tag und 
offenbar iſt, daß fie oft geirrt haben und ihnen ſelbſt 
find widerwärtig gewest), jo kann und will ich nichts 
widerrufen, weiles weder ſicher noch gera⸗ 
then iſt, Etwas wider das Gewiſſen zu 
thun. Hier ſteh' ich, ich kann nicht anders, Gott 
helfe mir. Amen.“ — „In dieſer Stellung, jo (lau; 
ten die Schlußworte des Lang'ſchen Buches) ein⸗ 
ſtehend für das Recht der perſönlichen 
Ueberzeugung gegen alle Macht der Welt, 
wird die dankbare Nachwelt, die das Gold behält 
und die Schlacken wegwirft, das Bild des Reforma 
tors feſthalten.“ 

Das Recht der durch redliche, ernſte, gewiſſen⸗ 
hafte Forſchung gefundenen Ueberzeugung, und daß 
es wider das Gewiſſen, wider Gott und die Reli⸗ 
gion ſei, dieſelbe irgend einer Auctorität gegenüber 
aufzugeben, dieſes Recht hat feit den Tagen der Re- 
formation das deutſche Volk vor Allen und in allen 
Schichten der Geſellſchaft ſich gewahrt, freilich nicht 
in allen ſeinen Individuen und leider nur ausnahms⸗ 
weiſe in feiner Kirche, aber doch in der Summe felr 
nes ſütlichen, religiöſen und wiſſenſchaftlichen, heut 
zu Tage auch feines politiſchen Denkens. Dies Recht 
uns zu rauben, dorauf geht gerade jetzt die ſoge⸗ 
nannte proteſtantiſche Orthodoxie und noch mit viel 
gewaltigerem Ungeſtüm der wälſche Ultramontanie⸗ 
mus aus. Möge das Lang'ſche Buch dazu beitra 
gen, recht Viele über die Natur des ſchlechthin noth ⸗ 
wendigen Kampfes gegen dieſe Feinde unſerer deut ⸗ 
ſchen, berhaupt unſerer menſchlichen Freiheit auf. 
zuklären und insbeſondere auch darüber, daß nicht 
minder in der Kirche, in der proteſtantiſchen, wie in 
der katholiſchen, endlich das Recht der perſönlichen 
Ueberzengung zur Geltung und zu Ehren gebracht 
werden muß. H. Büttner. 


Verbreitung allgemeiner Volksbildung ſich zur Aufgabe 
geſtellt habe und die Gründung ähnlicher Vereine an 
allen Orten durch populäre Schriften, durch ein Vereins⸗ 
organ und durch Wanderlehrer fördern wolle. 


„In einem Reſtaurationslokale zu Neufahr⸗ 


in berg Parkanlage neben der Kirche in eine beitige 


in dem hieſigen Stadtlazareth in Folge einer Mißhand⸗ 
lung, welche er einige Tage zuvor durch den Kellner 
Franz Bernhard Fotb erhalten atte. Die Gerichtsärzte, 
welche die Leiche des Konig obdueirt hatten, gaben ihr 
Gutachten dahin ab, daß König in ohe einer Schä: 
delſpaltung geſtorben, Nach der nunmehr gegen Foth 
eingeleiteten Unterſuchung ft feſtgeſtellt worden, da 

Foth und König in einer Nacht anfangs Septenber im 


Wortſtreit gehabt und daß König dabei den Fotg ange: 
er hat. König verließ demnächſt zuerſt das Yen 


Fabrikanten ihren Kunden ee — Fol 
en, indeſſen würde bei 
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ür kei. 
Zu einer großartigen Befeſtigung Conſtan⸗ 
tinopels wird beabſichtigt, die europäiſche und die aſta⸗ 
tiſche Küſte mit detachirten Forts zu verſehen, eine Eifen- 
bahn ſoll die Verbindung zwiſchen dieſen Forts herſtel⸗ 
len. — Die Ankunft eines päpſtlichen Legaten in Con. 
ſtantinopel läßt die Differenzen zwiſchen der Pforte und 
dem heiligen Stuhl wieder in den Vordergrund tre⸗ 
ten. Der Legat ſoll vor Allem das Recht des heiligen 
Stuhles verfechten, in der Türkei römiſche Bischöfe 
und Patriarchen einzufegen, ein Recht, deſſen Aus⸗ 
übung die Pforte fortan Einſchränkungen unterwer« 


pflichtet ſei. Die Polizei behielt ſeit jener Zeit die 
Frau im Auge, und obwohl ſie ihre Tracht geändert 
und ihr Haar ſchwarz gefärbt, gelang es, ſie bis in 
ein Haus der Marileboneſtraße zu verfolgen, wo ſich 
bald auch ihr Mann zu ihr geſellte. Def 

vorgeſtern verhaftet. Man fand noch einen Theil der 
Diamanten bei ihm. Zugleich wurde in ihm ein bis⸗ 


König angegangen und beläftigt. Wie Foht ſagt, habe 
König ihm mit einem Inſtrument Ferro t und ſei ihm 
auf den Leib gekommen; er will ihn nun von ſich 25 
toßen haben, wobei König allerdings bingefallen ei. 
iemebl bekundet dagegen, daß Fodt dem König mit 
der linten Hand einen Schlag gegen den Kopf verſett, 
ob mit einem Stock, den Foth trug, habe er wegen de 


gen Berlin befördert. Zu dem Zuge ſtoßen noch 250 
bis jetzt in Tapiau deternirte Kriegsgefangene. Wie 
der „Oſtprß. Ztg.“ mitgetheilt wird, ſoll bis Ende dieſes 
Monats die Cvacuirung ſämmtlicher hieſigen Kriegs: 
efangenen nach ſüdlicheren, namentlich ſchleſiſchen 
eſtungen bewirkt werden, wo die eee in 
Beltlagern in Ausſicht genommen iſt. Dieſe Maßregel 
es] ſei aus ſanitätlichen Rückſichten getroffen, da der Geſund⸗ 
heitszuſtand kein guter und die Sterblichkeit unter den 
Gefangenen in den letzten Tagen eine große geweſen ſei. 
Braunsberg, 16. April, Auf eine Eingabe an 
den Miniſter der geistlichen ꝛc. Angelegenheiten, in wel: 
cher der Biſchof von Ermland ſich der Staats⸗ 
bilfe zur Durchführung feiner gegen den Seminar, 
direktor Dr. Treib el und den Gymnaſtal⸗Religions⸗ 
lehrer Dr. Wollmann in der Unfehlbarkeitsfrage ver⸗ 
a Maßregelungen verſichern wollte, hat derſelbe 


—.— — ſehen können. König ſei aber hinge⸗ 


a 
Nur, er wird wieder aufſtehen“. Die Behauptung der 
Ankla e, daß Foth dem König in jener Nacht in der Tiſch⸗ 


Br., 157 % Gb., Frühjahr obne Faß 16 % Br., 
SR 
„ Juni ohne Fa r. 5 
Juli obne Faß 163 R br. 165 % Gb., 168 % bez. 

Stettin, 17. April. (Oſtſ.⸗Ztg.) Weizen nahe 
Termine höher, ſpätere unverändert, Yr 200074. loco 
geringer gelber 58-64 , beſſerer 65—72 ., feiner 
9390 R, weißer und weißbunt feiner 79—83 n, 
Frühjahr 80—81 bez. u. Br., Mal⸗Juni A 2 

ulis 


ling fair Dhollerab 58, mibbling Dhollerah 8 
Bengal 53, New fair Oomra 6, good fair Oomra 6%, 
Pernam 75, Smyrna 61, Egyptiſche 8. — Weichend. 

Antwerpen, 17. April. Getreidemarkt. Weizen 
flau, däniſcher 36k. Roggen unverändert, Königs⸗ 
berger 243. Hafer ruhig. Gerſte behauptet. Petro⸗ 
leummarkt. (Schlußbericht.) Raffinirtes, Type weiß, 
loco 483 15 49 Br., r April 483 Br., er Sep: 
Kun 52 Br., r September⸗December 53 Br. — 

uhig. 


— 


bez. u. Gd., 4 % Br., Juni⸗Juli 808, 4 % bez., 

Auguſt 804 —81 bezahlt, Auguf⸗Seg br. 805 — 

bez. u. Br., Sept.⸗Oct. 777 ½ Br. u. Gd. — Roggen 

unverändert, %r 200084. loco 50 525 %, Yr Frühjahr 

514 % bez. u. Gd., Mai⸗Juni 52, $ % bez. u. Br., 

Juni⸗Juli 53, 53} R bet. Juli⸗Auguſt 534 % Br. u. 
0 r. — Gerſte be 4 


Danziger Börſe. f 
Amtliche Notirungen am 18. April. 
Weizen %r Tonne von 2000 ohne Kaufluſt, 
fein laflg und weiß 125-134 % 80-85 Br. 
hochbunt . . . 126-130 / „ 79-82 „ 
ellbunt . . 125-1287 „ 76-81 „60-85 . 


fen Tages blieb, ohne über Schmerzen im Kopfe zu folgenden Beſcheid erhalten: „Ew. ꝛc. zc. erwidere ich! bunt 125.1287 „ 75.78, ) bezahlt. |loco 45—474 , der Frübjahr 48 % Gd. — Erbſen 
Hagen. Er blieb dann noch einige Tage in ſeiner Woh⸗ ergebenſt auf das gefällige Schreiben vom 5. d. M, rod 126-130 „ 70-80 „ ftille, r 2000 6g. loco ea 46—48 A, Koh: 50— 
nung und wurde dann erit nach dem Lazareth gebracht.] daß ich den Maßnahmen, welche Sie dem Religions: | ordinaiie 114123 % „ 58-67 505 , Frühjahr Futter⸗ 49} & bez. — NRüböl matt, 
— Antrag des Herrn Staats⸗Anwalts 1 die lehrer Dr. Wollmann und dem Seminardirektor Pr. Regulirungspreis für 126% bunt lieferbar 78 A loco 265 % Br., April⸗Mai 26 A bez. und 


875 e. der Juli⸗Auguſt 12674. bunt 794 % 
ezahlt. 
Roggen der Tonne von 2000% weichend, 
loco 117/8— 12524. 46 —504 2 bez. 
Regulirungspreis für 122% lieferbar 49 . 17% % Br, 
Auf Lieferung %r Mai⸗Juni 12082. bunt 484 % bez., % Gd., Auguft-Septbr. 173 bez. u. Gd. — Regu⸗ 
Ar Juni Juli 1207. 50 % bez. und Br. I krungspreiſe: Weizen 80 , Roggen 51 %, Rüböl 
Gerſte 9e Tonne von 2000 % feſt, loco Heine 100 bis] 28 , Spiritus 163 % — Petroleum loco 67, 1%, 
10224. 433 44 bezahlt. & bez., 68 ½ Br., neue Uſance r September 7 
Erbſen Kr Tonne von 2000 unverändert, loco weiße 7: bez., Sept⸗Oct. 7 M Br., Oct. 717 & bez., Novbr. 
Koch: 47148 % bez., do. Futter⸗ 45 . bez. 7 % Br. — Leinſamen, Pernauer 14 bez. 
Spiritus Ye 8000% Tr. loco 144 9 Br., 143 % ©d. | Kaffee, gelb Java, 63 e tr. bez. — Thran, Kopenhag. 
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft. Robben 13 „ bez, 134 & gefordert, — Syrup, dä: 
niſcher 7 & tr. bez. 
Berlin, 17. April. Weizen loco ur 1000 Kilogr. 
61—82 % nach Qualität, April⸗Mai 79% . 


Treibel gegenüber wegen ihrer zu zu den Be: 
ſchlüſſen des vaticaniſchen Coneils theils angeordnet, 
theils in Ausſicht geitellt haben, eine rechtliche Wir: 
kung in Beziehung auf das von den Betheiligten be⸗ 
kleidete Staatsamt nicht zug eſtehen kann, und bie: 
von das K. Provinzial Schulco egium zu Königsberg in 
Kenntniß geſetzt habe. v Mühler.“ — Nachdem der 
Biſchof von Ermland nichtsdeſtoweniger den genannten 
Herren die Ausübung ihrer amtlichen Funktionen unter⸗ 
fagt und über fie die Suspenſion verhängt, hatte, er⸗ 
folgte an den Gymnaſialdirektor Prof. Braun auf 
Grund des mitgetheilten Miniſterialerlaſſes nachſtehende 
Verfügung des K. Provinzial⸗Schulcollegiums: 
„Da ſowohl die Berufung des Dr. W. auf feinen dor⸗ 
ligen Poſten, als auch die Regelung ſeiner dortigen 
Amtsthätigkeit von der Staatsbehörde ausgegangen iſt, 


Gd. Mai⸗Juni 25m bez., Septbr.⸗Octbr. 25¼½4 %. 
bez., 25 % © Spiri 


15 nom., S 2 
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lam. Derſelben fehlten 300 % Papiergeld und 6 
Cou 10 ichs fie Von 
9% 10 Sr. b 
Mutter der Jeſchke, verehel. Arb. Czynda vorgefunden. 
D 1 5 eld will ſie, aus Furcht vor Entdeckung, 
ie Na 


Danzig, den 18. April. i 
9 Billiger bezahlt. Zu notiren: ordinair⸗ 
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. o hat auch nur die Staatsbehörde das Recht, hier, bunt, bell: und — 2 1600 Kil 501—53 
! — das Schuldig * 5 eiche erkenne Is nötbiß, einzugreifen, ge Abdnberungen, ara 116120.121—J 124, 2/8 - cl ln 5 nach 2 April 51g R re April: ai = 
wegen ſchweren Diebfabls in wiederholtem Rüdfall auf in d eee 4 a Re, ſehr ſchön glaſig und 5 Es 5 Suan „ 4000 


in die Organiſation des Gymnaſiums een . oder 
die Amtsthätigkeit eines Lehrers an demſelben zu inhi⸗ 
biren. Glaubt der Herr Bischof, was uns unerfindlich 
it, den Nachweis liefern zu können, daß der Dr. W. 
zur Ertheilung des Religſonsunterrichts die Fähigkeit ver⸗ 
loren habe, ſo hat ſich derſelbe dieſerhalb vorerſt mit der 
competenten Staatsbehörde ins Benehmen zu ſetzen. 


5 Jahre Zuchthaus, Chrverluft auf gleiche Dauer und 
Zuläſſigkeit der Polizei⸗Aufſicht. 

* In der heutigen Schwurgerichtsſitzung wurden 
verurteilt: die unverehelichte Auguſte Nagorski aus 
Gnewau wegen Kindesmordes zu 2 Jahren Gefängniß; 
der Knecht Johann Andreas Falk aus Wonneberg 


N der . 
Roggen ebenfalls billiger, 120—125% von 48/483 
50 200022 


Yr . 
Zerſte, Heine 101/2—104/108% nach Qualität 42/43 
44 N51 große 105/6— 110/14. nach Qualität 44/45 


Kilogr. ohne Faß 243 . — Rüböl loco ohne Faß 
Nor 100 Kilogr. 267 % bz., Ver 3 26-257 bz. 
er 8 


2000 C7. 
Erbſen 9 Qual. für ordinäre und feine von | — Spiritus 100 Lit 100 10,000 % loco ohne 
45/47/48 A. . 


wegen verſuchter ſchwerer Erpreſſung zu 2 Jahren Zucht-] Keinenfalls aber hat der Religionslehrer Befehle ꝛc. 2 it April 
baz p 2 Ten, f rückſichtlich feiner Amtsthätigkeit anders als nur durch dase 1 ab 46 13 4. 55, der- al Jun 1022 90•18 75 

N April, Die bieſige Realſchule be: ſeine vorgeſetzte Staatsbebörde entgegen a nehmen. = Redl Weizenmehl No. 0 109 f %, Nr. 0 
gann ge an as neue Schuljahr mit 476 Schülern gegen | Wir erwarten daher, daß der Dr. W. die ihm übertra⸗ 95-94 &, Roggenmehl Nr. 0 98 „Nr. 
438 des Vorjahres; die Schülerzahl hat alſo in 1 enen Lectionen nach wie vor abhalten werde, was Ew. 0˙u. 1 707 Ihe ilogr. Br. unverſt. incl. 


der Schulgelderhöhung nicht abgenommen. (N. E. A. 

Mewe, 16. Apr. In Rauden bei Pelplin ift 
heute Nachts ein großes Feuer ausgebrochen, durch 
welches bei dem herrſchenden Sturme die Hälfte der 
Gebäude der großen Ortſchaft in Aſche gelegt worden 
iſt. Auch in Pehsken brannte in ſelbiger Nacht ein 
Kathengrundſtück ab. 

Cul mſee, 15. April. Am 24. d. findet hierſelbſt 
eine Polenverſammlung behufs Aufſtellung eines 
Reichstags⸗Candidaten ſtatt, da Pfarrer Maranski 
eine Wiederwahl abgelehnt hat. Die Polen glauben 
auch diesmal ihres Wahlſieges gewiß zu ſein. (G.) 


ohlgeboren demſelben zur Pflicht machen wollen. v. 
Horb. Eine ähnliche Verfügung derſelben K. Behörde 
hat der Seminar⸗Direktor Treibel erhalten. (K. H. Z.) 


— — 
Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Berlin, 18. April. Angekommen 4 Uhr 15 Minuten. 

Crs. v. 17. Crs. v.17. 
Wz. Ap.⸗Mai 79 79/8 Preuß. 5pGt. Anl. 10098, 1006/s 
Juni⸗Juli 78/8 786/ Preuß. Pr.-Anl. 118¾ 1182/g 
Rogg. matter 31/5 Ct. Pfdbr. 769/8 7627/8 
e e Bl | 8] 9 
pril Ma F bunt und glaſig 12344. 76 A, 12612784. 80 R, 17 n 
Fam d 82 / Se lr. 44% 43% O0. , SL 4, een weiß 1214 88.% ya: Fine r De . Dr 8 
April 200 13% 136 e -— a er Tonne. Termine flau, 1267. bunt Juli⸗Auguſt 794 . une — e 4 nnd re ve 60 e daß achen 
ae pe - d, , f e e e az 7e 7 CTT 
Spir. gedrückt Ruſſ. Banknoten 79/8 79% tionen waren gefragter, Poſener 91 „ Weit 
April⸗Mai 16 14 16 14 bo. 1864 7Pr.- Anl. 118% 118%ũ 66 Oſtpreußiſche K. Gel T 


uni⸗Juli 16 28 17 Italiener.. 546% 546 
ea . Eiſen, Kohlen und Metalle. 


Nord. S 998 99% [ Franzoſen. . 222/2236, 
den Suma, 100, 100 Weg te Son. 6. % 028 Berlin, 15. April, (8.8.8) J. Mamrotb 


unverfteuert incl. Sack r April 7 % 235 Pr bi. 

B raffinirtes 
(Standard white! Ir 100 Kilogramm mit Faß loco 
14 %, April 134 & bz., April⸗Mai do. 


Hypotheken- Bericht. 

Berlin, 15. April. (Emil Salomon.) Für erſte 
Stellen in Mittelgegend 51—5 % verlangt und noch 
nicht bewilligt, ebenſo iſt der für zweite Stellen geforderte 
Zinsfuß Seitens der Darlehnsſucher vorläufig noch nicht 
gewährt. Der Zinsfuß hat gegen vorige * 

e 


und fehlte es gänzlich in Bohr der flauen Londoner 
Depeſchen an gewohnter Kau 
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. immer mehr hinter den beſcheidenſten An⸗ 
—— urückgeblieben iſt. Während die Gymnaſien 
und ſchu 


Amerikaner 97, Creditactien 2644, 1860er Looſe 116 


actien und Nationalbank ſehr feſt. 

Wien, 17. April. (Schlußcourfe.) Papierrente 59, 10.1 
Silberrente 68,75, 1854er Looſe 89, 80, Bankactien 744, 00, 
Nordbahn 219,00, Creditactien 278,60, St.⸗Eiſenb.⸗ 


260 K, Fahlun 25— 251 A e (K. — Zinn: Banca 
466-47 % er En. — Zink: W.-H.-Marke ab Breslau 
61 — 6 , hier 15 61 , Neudecker 6. R dr . 
— Blei: Clausthaler 

berger 64 er &. — Kohlen und Coats bleiben 
gut im Preiſe. 


dam 104, 80, Böhmiihe Weſibahn 262, 25, Ereditloofe 
163, 25, 1860er Looſe 96, 30, Lombard. Eiſenbahn ao 20, 


Napoleonsd'or 9, 963, Ducaten 5,89, Silbercoupons 
a e up 


2 27. bez., 
bez., 12277. 96 % bez., 12524, 103 bez., rotyer . 
93755 bez., 125/2658. 101 e bez., 1287, 103 = bez, 


Schiffsliſten. 

Neufahrwaſſer, 17. April 1871. Wind: W. 
Angekommen: de Wall, Reina, Bremen: Straat⸗ 
Fe mann, Hermann Wübbe, Hamburg; v. d. Werff, Goud⸗ 
„„ viſch, Antwerpen; Lowery, Irwell (SD.), Hull: Neber⸗ 
. 8 3 mann, Alfred (SD.), Stettin; ſämmtlich mit Hütern.— 
124g. 58, 58% . 60; 12445. . Wez.] Gieſe, Doris, Swinemünde, Cement. — Viſſer, Eliſa⸗ 
159% Gr bez., 126/278%, 1 45 bez., 128/2978. 625 4 beth, Amſterdam, Vallaſt. — Schnieders, Herrmann, 

bez., „7er April 59 Ir Gd. r Methil, Kohlen. — Haws, Fulmar (SD.), Middlesbro, 
59 Gr Br., 58 . Gd, 2 Nr Nr. 595 85 „Schienen. 
583 Ir Gd. K r 60 Gr Br., 59 . Gd., Von der Rhede eingekommen: Enochſen, 
2 82594 . Ir S 

ctbr. 


guſt Sr Br., . t.“ Concordia. 
Br., 583 Gr Gd. — Gerſte er 7077 Den 18. April. Wind: NNW. 
Angekommen: Per ſon, Heilmann, Lübeck; Pekel⸗ 


unverändert, loco große 44—45 Ar bez., Brau⸗ 473, 
48 S bez., Heine 44461 bez. — Bofer der 500. der, Aeg ee Hillechina, Newcaitle; beide mit Gü⸗ 
tern. — Münz, Carl und Otto; Komeyer, Licence; beide 


1 194 * | 1oco beſſere Frage und ziemlicher Umſatz, Termine e > t 
d 
Nichts in Sicht. 


e. 
i S ahn April. Petroleum, Standard white | 45 
oco eza : 
Thorn, 17. April. — Waſſerſtand: 5 Fuß 7 Zoll. 

> Wind: SW. — Wetter: unbeſtändig. 


Br., 112 Gd., Yr Juli⸗Auguſt 113 Br., 112 Gd. — 
Hafer feſt. — Gerſte 5 Rüb 

284, r Mai 283, er October 271. — Spiritus 
ruhig, loco und Fer April 20%, er Mai⸗Juni 21, 
Ye Juli⸗Auguſt 214. — Kaffee feſt, Umſatz 2000 
Sad. — Petroleum flau, Standard white loco 127 


Resſabrigen Etat 1 und die höhere Ge⸗ 
gung der geiſtlichen Schulaufſicht 


sollen, und wir werden uns auch ferner ohne einen 
| ädtiſchen Schulrath behelfen mien Denn 4. der 
rr Miniſter in ſeinem Beſcheide auch darauf hinweiſt, 
aß die geiſtliche Local⸗Schulinſpection, weil zur Zeit 
durch die Schulordnung und Art. 24 der Verfaſſung 
gel: lich begründet, allein im Wege der Geſetzgebung 
2 up werben könne, fo zweifeln wir doch ſehr daran, 
af dieſer Miniſter ein Unterrichtsgeſetz vorlegen wird, 


Amſterdam, 17. April.[Getreidemarkt.](Schluß⸗ 
bericht.) Weizen unverändert. Roggen loco desgl., er Mai 
207, er October 212. Raps 7 Herbſt 80. Rüböl 
loco 48%, Yr Mai 44, Yor Herbſt 433. — Regenwetter. 


bericht.) In Weizen und Mehl beſchränktes Geſchäft (= 


Stromauf: 
Von Danzig nach Warſchau: Juſt, Rehtz u. Co., 
Steinkohlen. ; 
Von Danzig nach Plock: Greifer, Lindenberg, 


welches in dieſem Sinne bisponirt. Wenn derſelbe indeß ſchließlich unveränderten Preiſen. Mais williger. Hafer Steintoplen. . 

erwartet. daß durch weitere Unterhandlungen, mit deren lebhaft, ſeit vergangene Woche 14e geitiegen. — Die Schulze, Gall Wom, Bani. 5 de 
Senden ſich de Regierung beauftragt, die jtäbtifchen Getreidezufuhren vom 8. bis zum 14. April betrugen: bezahlt, weiße 6, ei —— j ——çꝙ——j—— 
Den 1 troß des Fortbeſtehens der Schulaufſicht 1290 Je Weizen 4358, fremder 30,057, engliſche Gerite | Tpymotbeum der 100 matt, loco 6 — 9 % Br. Meteorologiſche Beobachtungen. 

der Geiſt Aten Anſtellun eines Schulraths ent⸗ 12 3, fremde 984, engliſche Malzgerſte 16.865 engliſcher — Leinöl * 100%. loco mit aß 125 Pa Br., 2 

ſchließen m 1 „ ſo irrt derſelbe boffentlich. Man wird Hafer 267, fremder 14,771 Quarters. Englisches Mehl] 11 % Gd. — Rüböl der 100%. dier mit Faß Ja 2 Barometer Thermometer 

mit Reſigna rt 1 bis endlich da oben auch ein⸗ 17,808, fremdes 2650 Sack und 25,821 Faß. R Br einkuchen Yr 1 oco „Br. E per. Mailen im Freien. Wind und Wetter. 
mal andere Prinzipien und Anſchauungen einen andern — Rübkuchen der 10044. loco 68—72 r. [ASI 


Liverpool, 17. April. (Schlußbericht.) [Baum⸗ 
den. 
9 l Seute Abe Ballen Umſatz, davon für Spekulation 
efa 


bier 1000 franzöſiſche Kriegsg 


8 Uhr werden von 


n 2,8 | Ni., ſtark, durchbr. Gewölk. 
naene auf der Oſtbahn 


4.8 NNW. mäßig, bell u. wolkig. 


331,80 | 10,3 N., mäßig, bewölkt. 
Ouart und darüber, ziemlich unverändert, loco ohne 334,02 
Faß B til ohne Faß 16 2 


— 


i örse vom 17. April|__ Dividende pro 1869. vidende pro 1869. b j 2 „15. a 
P zn.“ 7° "* 3 Hay 5 u olayt. Annan u ME ee (man lan 
Eiſenbahn⸗Actien. Bohm Wel bahn 74 4100 % b, NVagdeb. „ „ | 55 4 1 Berl. Pfdbr. il 90 5 Amerit cucz 188216 | 974 13 G Amſterdam fur; 4 451 bz 
Reg —————  Böhen, Weſtbahn 74 506 4,58 Deftert, Credit: 11615 11498-504531 Kur⸗ u. N⸗Pfdbr. 35 774 ba Oeſterr. 1854 Looſe | 728 ebz u 0 „20: 2 Mon. |4 1414 bz 
IT pro 1869. 15 8 6 Hidwigsb ex 25 1050 40168 PoſenProvinzialbkt 6 1314 11065 G do. neue 4 83 8 100 „Ereditlooſe — © Hamburg kurz 3150 bz 
chen⸗Maſtricht 8 118 65 u m Ge en 9 4146 bz Preuß Bank⸗Anth 94 4155 bz Oſtpreuß. Pfdbr. 3 7 de. 18805 999 5 771 53 do. 2 Mon. 31150 b. 
Berl Märk. A. 4 95 eſt⸗Franz.⸗Staatsb. 12 522343 bB. Boden⸗Cred. Ac. 7 4 1115 buch do. : 4 84 © do. 18647 Loose | 67 London 3 Mon. 3 6 234 bz 
f 135 4 211 6 Auf, Staatsbahpn 5 ÿ 918 E „„ „ bd — 5 1 do. 8, Ba Sol db Kulm T 70 Vela Plate 10 T. 35 803 bz 
ad i i 10% |4 |154 5 Err. Bahnen 5 5. 98 984.98 bz Bomm. N. Priv. B 54 4. 97453 u@Bommerfhe » 31 765 G do. Pfdbr. Liquid. 4 | 574 ba 1 7 25 8.7.6 90 bz 
een e 4 1 Di Beioritäts-Obligationen. eeuc Fon ee is f f b 80d ui Aa e 
Cöln, Wie weld.⸗Freib. 8 4 1340 f Sure Ger. 5 f iche. Bund⸗Anl. 5 100 65 do. do. 4 81 mo dare O. 500 f 187 55 ip 8 Lage 41 907 8 
e e , , Inte |e 
u 1 eiw n 0. eri 1 . on, ) 
| re: 115 14 4 167 8 Bank- und Induſtrie⸗Papiere. 3 Eu 5 ar 95 5 dre 4 81 5 8 An 5 85 B me b 
| ige Zweig ahn 5 4 94 bz u B Dividende pro 1869 75 N 54 5 937 bz 0. 0. 4 3 do, engl. Anl. 3 —— € N 
5 viden! “ > 2 . b 5 8 ß 
Ddaſch iin u. G. 3 1% % Hell. ofen deten 11 rs 8 | du 1657. 5 4 | 0 ofen ee 8 5 Ruf. Be 1869 |_Getb« und Papiergeld 
bo. Lin BD. _ 136 ds Berlin. Handels Geſ. 10 411343 5 bo. A807 J ED Den e » 5 5 8 de f Al, Stgl. (Gt 9 „ 58. g. ba 
hen ab. Ster. 7 18 F G dani ben Per 6x7 9 do. 1856 d | 93 68 en Sead At do 66 do. 5 Ob u h B 86 Bb 816d 
e N ie Bene Bär BT Bl, BB I 
. oth. Creditb.⸗Pfdbr.“ — Staats ß 3 ad. 35 Fl.⸗Looſe — Dollars ul]. do. 
Stargardt⸗Poſen 4 4 921 6 Pomm . Hypoth.⸗Briefe — 5975 15 0 Staats-. l 3 181 bz (Braun. W 16 bz do. do. neue Gld. & 4644 9 Ell 2 Pan 


Kirchdorfe 


Bekanntmachung. 

Die Bau⸗Ausführung ſowie die Lieferung 
der Materialien zu einer Chauſſee im Kreiſe 
Heiligenbeil, vom Dorfe Rehfeld bis zum 
Deutſch⸗Thierau, 1038 Ruthen 
lang, auf 21,801 „ veranſchlagt, ſoll im 
Ganzen an einen geeigneten fautionsfähigen 
Unternezmer im Wege der Submiflion in 
Entrepriſe vergeben werden. 

Es ſteht hierzu ein Termin auf 

Freitag, den 21. d., 
5 Vormittags 11 Uhr, 
im Bau⸗Burcau des Unterzeichneten an, 

Qualifizirte Unternehmer belieben ihre 
Offerten verſiegelt hierſelbſt einzureichen. Die 
Bedingungen liegen zur Einfiht aus. 

Heiligenbeil, 15. April 1871. 

Der Königl. Baumeiſter. 
Sämann. 
Bekanntmachung. 

Das in hieſiger Stadt belegene Schützen⸗ 
haus nebjt Garten, Kegelbahn und Reſtau⸗ 
rations⸗Berechtigung ſoll vom 1 Juli c. auf 
27 oder 54 Jahre öffentlich meiftbietend ver: 
pachtet werden. 

Der Licitations⸗Termin findet ſtatt am 
Montag, den 24. April er., 
Nachmittags von 2 bis 4 Uhr, 

im Schützen hauſe. 

Die Licitations- und Contracts⸗Bedin⸗ 
gungen können beim Vorſteher Herrn Kauf⸗ 
mann Mallon eingeſehen werden. 

Thorn, 16, April 1871. (3533) 
Der Vorſtand d. Friedrich⸗Wil⸗ 
helm⸗Schützen⸗Brüderſchaft. 

So eben traf ein und iſt in meinem 
Schaufenſter ausgeſtellt: 


Huß vor dem Scheiter⸗ 


haufen 
6. Juli 1415, 


(3511) 


gemalt von Leſſing, geſtochen von J 


Andorff. 
Preis 20 Thlr. 


nebſt hiſtor. biogr. u. kritiſcher Beſchreibung. E 
Abdrücke sur chine für 25 Thlr.; 
vor der Schrift für 30 Thlr.; 
epreuves d'axtiste für 605 
Thlr.; Epreuves de remar- ; 


que für 80 Thlr. 


beſorge ich 0 chnell. & 
L. Saunier' che Buchh., A. Scheinert. 


Neu erſchienenn 
Richard Wagner: Kaiſermarſch. 
Klavierauszug à Ams. 10 Hr, 
a Ams. 15 9 
Vorräthig in 2 i 
Th. Eisenhauer's 


Muſikalienhandlung, Langgaſſe 40. 


Liter⸗Tabellen 


oder Verwandlung preuß. Qugrte in Liter 
von 1—1000 Quart und darüber, ſowie 


Spirituspreis⸗ 
Reductions⸗Tabellen 


zur Vergleichung der Preiſe für 10,000 Liter⸗ 
1 "gegen die Berechnung für 
narkprocent 5 
in Silbergroſchen 
nach Berliner Uſance berechnet, ſind zu be⸗ 
ziehen von en en 
Hermann Farthöfer, 
Berlin, Köpenickerſtraße 107, 


Constantin Ziemssen’s 


Bücherleſezirkel 
iſt ſteis mit den neueſten, beſten Werken der 
iteratur in genügender An ahl verſehen. 


Abonnementspreis mäßig. Ausführlichen Pro⸗ 


ſpect und Catalog gratis und franco. 
Gleichzeitig verweiſe ich auf meinen 
ournallefezirtel, deſſen Proſpect gratis zu 
ienſten ſtebt. (818) 
ie Preußiſche Boden » Credit: 
Actien⸗Bank gewährt auf ländliche 
und ſtädtiſche Grundstücke unkündbare 
hypothekariſche Darlehne in baarem Gelde, 
worauf Anträge durch die unterzeichneten 
General⸗Agenten entgegen genommen werden. 


Rich“ Dühren & Co., 


Danz u 8, Poggenpfuhl 79. 


Auction 


am 

Dir 
Strande zu Karwenbruch. 
Fh, den 21. April 1871, Vormittags 
10 Uhr, werde ich am Strande zu Karwen⸗ 
bruch eine in dem geſtrandeten Schaluppichifte 
„Rudolph“ befindliche Ladung Gypsſteine, 
das Schiffswrack, 2 Anker mit 75 Faden 
Ketten, ein Fock⸗ und ein Klüwerſegel, und 
Lappen vom Großſegel, ſo wie ſämmtliche 
Takelage von genanntem Schiffe, in öffent⸗ 
licher Auction gegen baare Bezahlung ver⸗ 


1 den 14. April 1871 
ug ig, „ Apri 8 

Bußzig S. Klotz, 
Strom- Juſpector. 


Avis! 

Den Herren Guts⸗ und Mübhlenbeſitzern 
empfeblen wir unſer großes Lager von Ge⸗ 
treideſäcken a 16 u. 17 %%, von gut. pomm. 
Drillich, in d. Strafanſtalt gearbeitet. Mehl⸗ 
ſäcke von 18 % 6 A bis 22 % 6 A, Ver: 
ladungsſäcke von 6 % an. Wollſacke 
von 1 * 5 9% an, ca. 8—10 7 ſchwer. 
Matratzen und Keilkiſſen zu jedem beliebi⸗ 

en billigen Breife. Seegras a c. 1 . 
ede beliebige Signatur der Säcke beſorgen 
wir gratis. R. Deutſchendorf & Co., 
Getreideſäcke⸗Verkaufs⸗ u. Leihgeſchäft, 
Speichermſel, Milchkannengaſſe 11. 
NB. Auswärtige Bestellungen werden prompt 
und reel ausgeführt, 


und reel 2 — — 390 
Fetten Räucherlachs 
in beiter Qualität, empfiehlt und verſendet 


bei billigſter Preisberechnung a 
Alex. Heilmann, Scheibenritterg.9, 


Auction mit Portland⸗Cement. 


Mittwoch, den 19. April 1871, Vormittags 10½ Uhr, 


wird der unterzeichnete Makler im Raum des Weißen⸗Roſi⸗ Speichers, an der Mottlau 
belegen, in öffentlicher Auction gegen baare Zahlung verkaufen: 


768 Fäſſer Portland⸗Cement, 


Marke Hollick & Co., London, die mit dem Schiffe „Alida“, Capt. Brouwer, von Lon⸗ 
don, mehr oder weniger vom Seewaſſer beſchädigt, hier angekommen ſind. 

Der Cement iſt nach dem Grade der Beſchädigung klaſſificirt worden. Da ein 
großes Quantum eine nur geringe Beſchädigung erlitten, ſo empfiehlt er ſich den Herren 


Bauunternehmern zu einer vortheilhaften Verwendung. 
Gre) 1 Katsch. 
Liverpool & London & Globe 
Versicherungs- Gesellschaft. 


Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß wir unſere General⸗Agentur für 
die Provinz Weſtpreußen Herrn Otto Jorck in Danzig übertragen und denſelben zur 
Ausfertigung von Verſicherungs Verträgen autoriſirt haben. 

Berlin, den 15. April 1871. 


Liverpool & London & Globe Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 
Der General- Bevollmächtigte. 
Hans v. Adelſon. 


Unter Bezugnahme auf vorftehende Anzeige halte ich mich zum Abſchluß von Ver 
ſicherungen jederzeit beſtens empfohlen. 
Danzig, den 15. April 1871. 


Liverpool & London & Globe Verſiche rungs⸗Geſellſchaft. 
Die General-Agentnr. 
Otto Jorck, 


Langenmarkt No. 7. 


(3575 


9 9 
Anzüge für Knaben 
von 2—16 Jahren in großartigſter Auswahl 
von nur dauerhaften Stoffen, elegant und 


ſauber, nur von Herrenſchueidern gearbeitet, 
„empfiehlt zu auffallend billigen Preiſen. 
0 


Peril, Langgaſſe 70. 


sine große Anzahl landwirthſchaftlicher Maſchinen aus ver⸗ 
ſchiedenen Fabriken: 

Drills — Düngerſtreuer — Pferdehacken — Eultivato: 

ren — Kleeſäemaſchinen — Mähemaſchinen — Häckſel⸗ 

maſchinen — Rübenſchneider — Oelkuchenbrecher — 

Schrot und Mahlmühlen — Quetſchmaſchinen — Gö⸗ 

5 75 —Dreſchmaſchinen — Getreidereinigungsma⸗ 

chinen — Centrifugalpumpen — 1 Schafſpritzwäſche — 

5 1 ee e und eine gebrauchte vertikale Lo⸗ 
comobile — 

welche wir in Bromberg zu übernehmen gezwungen waren, 


ſollen, um das Lager ſchnell zu räumen, unter dem Preiſe 


verkauft werden. 
Richard Garrett & Sons, 


3516) nn 


5% Hypothekenbriefe der Pommerschen 
Hypotheken-Actien-Bank in Cöslin, 


Grundespital voll eingezahlt 3% 800,000, 

Reservefonds „ 30,000, 
welche jährlich mit 2 % der umlaufenden Summe und einem Zuschlag von 
20 % ausgeloost werden, empfehlen wir für Rechnung der Bank 
zum Berliner Cours als ehr solide billige Capitalsanlage. 

Bei dem heutigen hohen Coursstand der Preussischen Fonds ist ein Um- 
tausch derselben in Pommersche Hypotheken-Pfandbriefe, deren Cours noch ein 
billiger ist, unberücksichtigt die Chancen der Ausloosung, sehr vortheilhaft; wir 
nehmen bei einem solchen Umtausch Preussische Fonds 
zum vollen Berliner Cours in Zahlung. 


Baum & Liepmann, 


Bank- und Wechsel-Geschäft, 


Langenmarkt . 


en in 


Geſchäftsverkauf. 


In einer größeren Provinzialſtadt Oſtpreußens iſt ein beſt⸗ 
renommirtes Manufactur-, Leinen, Confeetions⸗Geſchäft, verbunden! 


mit d< 
Serren-Sarderoben 
und feinen Bijonterie-Artikeln unter günſtigen Bedingungen aus 
freier Hand zu verkaufen; daſſelbe erfreut ſich ſeit 55 Jahren ſeines 
Beſtehens unter ein und derſelben Firma eines bedeutenden und! 
guten Rufes. N 
Geeignete Perſönlichkeiten mit einem disponiblen Vermögen von 
15- bis 20,000 Thalern werden gebeten unter Adreſſe 3521 in der 
Expedition dieſer Zeitung ihre Offerten niederzulegen. 


n 


Frisch gebrannter Kalk 


‚st am billigsten aus meiner Kalk- 


Cincinnin, Hustenpastillen, 


hrennerei in Legan und Langgar- 7 
ien 107 stets zu haben. Zahnschwamm j 
' i N 2 
C. H. hemanski Ww. i tete mit 4 in der en ver 


Nathsapotheke zu Danzig. 
Rothen Spät⸗Klee 


offeriren (3614) 
N. & A. Wegner. 

eue Bettfedern u. Daunen, 

N vorzüglich aut u. billigſt, 

in allen Sorten zu haben Jo⸗ 
pengaſſe No. 54. 3591) 


S gebobelt u. in Stangen, 
Stuhlrohr, von verſchied. Dimenſio⸗ 
nen, empf. E. F. Sontowski, Haustbor 5. 
äuſe, Wanzen, Schaben, 
Ratten, en (Blatta orientalis), 
Motten ꝛc. vertilge mit ſichtlichem Erfolge 
und Ljähr. Garantie. Auch empfehle meine 
Si zur Vertilgung qu. Ungeziefers. 


Dreylin l. app. Kammerjäger, 
igegeiſtgaſſe &, en d. Gewerbeh. 


Arnica-Opodeldoe, 


urch den am 31. v. Mts. plötzlich er: 

folgten Tod meines Mannes iſt das 
von demſelben hierorts ſeit 24 Jahren er⸗ 
folgreich betriebene 


Maler⸗Geſchäft 


zit einer guten feſten Kundſchaft der erſten 
Häuſer in Stadt Culm und Umgegend, ver 
bunden mit einer lebhaften 


Tapeten: u. Ferbe⸗Handlung, 
gut ſortirtem Lager von nur neuen Sachen 
unter günſtigen Bedingungen ſofort zu über: 
geben. — Das in meinem am Markt bele⸗ 
genen Hauſe dazu eingerichtete Geſchäfts⸗ 
lokal mit e Wohnung, Remiſen, 
Werkſtatt und großem Hofraum iſt auf 
Wunſch mit zu vermiethen. 

Einem ſoliden jungen Mann mit guten 
Geſchäftskenntniſſen und einigem Vermögen 
eine gute Brotſtelle ſichernd, bitte ich Reflec⸗ 
tinten ſich gefälligſt direct — perſönlich oder 
brieflich — an mich zu wenden. (3316) 

Culm, Weſtpr., im April 1871, 

Johanna Kuschy. 


Thymothee 


bei größeren Bolten à 9 Thlr. pr. Centner, 
offeriren 


F. Haurwitz & Co., 
(3045) Königsberg i. Pr. 
Eine Sammlung alter, ‚theils defecter 


Kupferſtiche, 


über 200 Blatt, iſt für den Preis von 50 % 
zu verkaufen Heiligegeiſtgaſſe 55, parterre. 
Schiffbau von Steinhaus, I. u. 2. Theil, 


Schiffbau von Ugala, 
Schiffbau von Melichhöfer, 
Kattanker von Stippberger, 
1 Satz Curvenlineale (60 Stück), 
zu verkaufen Heil. 18 dg era 55 
parterre. — Die erſten drei Lieferungen der 


„Römiſchen Kaiſer“ 
des abendländiſchen Reiches. 
J. chronologiſcher Folge 
von Julius Cäſar bis Tacitus. 
48 Köpfe nach Antiken, 
für 2 . zu verkaufen Heiligegeiſtg. 55, vapt. 
Das Bureau der 1. Bezirks: 
Compagnie befindet ſich 
von jetzt ab Breitgaſſe No. 72. 


Königl. Bezirks-Commando 
Danzig. 


Für Militair-Examina 
wird dureh Fachlehrer wissen- 
schaftlieh vorbereitet in den Lehr- 
Cursen von 

Dachs, Rector, Ankerschmiedegasse 6 
Sprechzeit; Mittags 1—2 Uhr. 

Jungen Leuten ertheile gründl. Unterricht 

im Franzöſiſchen, Engliſchen, Deut: 
ſchen und kaufm. prakt. Rechnen. 


E. Harms, Fleiſchergaſſe 32, part. 
önigl. Preuß. Lotterie. 
Gewinnlooſe der 4. Klaſſe zahlen 

wir gegen billige Proviſion ſchon jetzt 
aus. (3394) 
Neyer & Gelhorn, Danzig. 
Bank⸗ und Wechſel⸗Geſchäft, Langenmarkt 40 
Zap Ziehung Ende Monats 
Ulmer Dombaulooſe a 12} Sgr. 
Hauptgewinn bis zu 20,000 Gulden 
bei L. Oppenheim jun. in Braunſchweig 
1000 2000, 3000, 5000, 6000 bis 
10,000 a 5% % find min: 
deſtens 10 Jahre feſtſt. ſof. 1. Stelle ländl. 
zu begeben. 
Näheres im Comtoir Poggenpfuhl 78. 


2500 5 % Kindergeld land. zu begeb. 
„F. Franc, Katharinenkirchenſteig 3. 


In Gr. Trampken ſteben 
150 Maſtſchafe und 
15 Maſtböcke 

zum Verlauf. 8560 


Sofort geſucht zwei Lehrlinge für 
9 Galanterie⸗, Glas,, Porzellan- un! 
Kurzwaaren⸗Geſchäft von Carl Schmidt, 
vorm. S. J. Reinert, in Bromberg. 


1 ordentlicher gewandte 


Kellner 


kann ſich perſönlich vorſtellen i 5. 
inte H kel in Clan in Fr 8 


ür das Comtoir eines Holzgeſchäfts 
F einer größeren Brovingialitabt ird ein 
Lehrling mit den wörhigen Schulkenntniſſen 
1 8 5 Selbſtgeſchriebene Meldungen 
pünſcht. ö 
„Adreſſen unter No. 3581 in der Expe⸗ 
dition d. Zig erbeten. 


Tücht. Zimmergeſellen 


finden dauernde Beſchäftigung bei 
J. N. Lemke in Dirſchau. 
Fin ſunger Mann, der jeit einer Reize von 
Jahren in einem Getreide Commiſſions⸗ 
Geſchäfte arbeitet und mit der doppelten 
Buchführung ſowohl, wie mit der Correſpon⸗ 
denz vertraut iſt, ſucht ein anderes Engage⸗ 
ment in einer größeren Brovinzialitadt, 
Gef. Offerten mit Angabe des Gehalts 
verden unter No. 3558 in der Expedition 
diefer Zeitung erbeten. B: 
Für mein Kurz, Galanterie⸗ und Weiß 
waaren⸗Geſchäft ſuche ich einen Lehr⸗ 
na. in Waden tar mann, Culm. 
Tür ein Waaren⸗ und Speditionsgeſchäft 
F am bieſigen Platze wird ein En) 
Commis bei gutem Gehalt zum ſof 
Einlritte geſucht. Derſelbe muß mit der 
doppelten Buchführung und ſonſtigen Com 
oirarveiten vollkommen vertraut fein, ſowi⸗ 
auch die nöthige Gewandtheit und Routine 
z eſitzen, um als Expedient fungiren zu können. 
Nur ſolche Bewerber, welche die oben ver 
angten Fähigkeiten befiken, werden erſucht, 
ihre Adreſſe nebſt Abſchriſt ihrer Zeugniſſe 
u der Erpebiiion dieſer Zeitung unter No. 
603 einzureichen. f 
Fir ein Getreide: und Commiſſionsgeſchäfs 
wird ein Lehrling geſucht. Selbſtgeſchrie⸗ 
bene Offerten nimmt die Exped. d. Ztg. unter 
No. 3602 entgegen. 85 
Ine geübte Schneiderm, melde a in der 
Wirthſchaft behilfl. ſein kann, w. eine 
innehmbare Stelle nach in⸗ und außer halb. 
(dr. Motilauergaſſe No. 10 (3594) 
raktiſch erfahr, Landwirthinnen, eine Mes 
ſtaurgtionswirthin, Kellnerinnen von an: 
yenehm. Aeußern mit guter Garderobe empf. 
M. Franzkowski, Breitgaſſe 105. 
ir ein größeres Maſetialwaaren⸗Geſchäſt 
O wird ein Lehrling, welcher der polniſchen 
Sprache mächtig, zum sofortigen Eintritt ges 
ucht Selbſige chriebene Adreſſen werden unter 
525 durch die Expedition dieſer Zeitung er⸗ 
deten. 
Din mit guten Zeugniſſen verſehener In⸗ 
& ſpectok welcher mit Buchführung wie 
Zolizeiverwaltung vollſtändig betraut iſt, 
ucht möglichſt bald eine mehr ſelbſtſtändige 


Stellung. 
2 ige Abr. nimmt entgegen die Expe⸗ 


—— — 


„Gefällige 
dition ds ga. unter No. 3250. 


(Fin ſunger Mann, ſo eben aus dem 2 
zurückgekehrt, der mehrere Jahre in« 3 
Speditions⸗ und Waaren⸗Engros⸗Geſch 

gearbeitet, ſucht in einem hieſigen Geſchäfte 
eine Stelle. Adreſſen werden unter No. 3413 
in der Expedition d. Ztg. erbeten. 5 
Eine Neftauration wird zu N 


achten geſucht. Offerten 
ie 3593 un die Web j 


tion dieſer Zeitung. N 
Jum 1. October wird in der Nähe der 
Boörſe eine Wohnung — Hanges oder 
l. Etage — beſtehend aus 3—4 Zimmern 
nit Zubehör zu miethen gefucht- 

Adreſſen mit Angaben des Mietbpreiſes 
werden unter 3586 durch die Erpedition dieſer 
Zeitung erbeten Mor TI 
unge Leute, auch Schüler j. Alters, find. 

in ein. ſehr anft. Haufe, n. d. Schule, 
freundl. Logis u. ſehr gute Beköſt. f. ſolid. 
Br. Aust. d. d. Exp. d. Ztg. unter 3600. 
* Haus Brodbäntengaſſe No. 38 iſt im 
D Ganzen zu vermiethen und kann ſogleich 
bezogen werden. Nähere Auskunft wird Hunde⸗ 
gaſſe 54 ertheilt. (3596), | 
Ein möblirter Zimmer iſt an anſt. Herren 

billig zu vermiethen Hundegaſſe 9. 


r 


0 
90 fette Hammel 


ſtehen in Michelau bei Roſenberg Witpr. 
zum Verkauf. Näheres in Danzig, 5 


geiſtgaſſe 100, im Comtoir. 


n meinem Reitſtalle ſteht eine 
gie Stute, im franzöſiſchen Stut⸗ W 
buch verzeichnet: „Garzia aus der 
Thomale von Coſak“, complet 
geritten, zum Verkauf. 


F. Sezersputowski, 
Reitbahn No. 13. 


in großer ſchwarzer Newfoundlander iſt 
Epil u verkaufen Altſchottland 07 
Ein Gaſthaus, der ſchwarze Adler genannt, 
nebſt Bäckerei, in Marienwerder an der 
frequenteſten Straße gelegen, worin zu jedem 
Gm an er 155 
anden find, will ich Verziehun er: 
laufen. 5 e 
Ein Haus auf der Rechtſtadt, nahe dem 
Langenmarkt mit ſeſten Hypotheken 
waſſerberechtigt, zu ſedem Geſchaft paſſend, 
it bel 3000 25 Bi Helau. 9h für 
einen ſoliden Prei 2 ere 
Hundegaſſe No. 45, Saal:Etage. 


Photographiſchen Atelier 
Gottheil & Sohn 


in Danzig 
wird unter vortheilhaften Bedingungen ein 


tüchtiger Operateur uns en 
Lehrling geſucht. (8611 


Landwirthinnen u ede 
i i Condi⸗ 

Ebner facht , Ebdaller, 

Danzig, Jopengaſſe 27. 


i in Ladenlokal Langgaſſe 28 nebſt 

; Meg Fate denen und Wo 

ng it vom 1. 
aͤhe 


(3551) 


Oetbr. zu vermielhen. 


res bei 
Joſef Lichtenſtein. 


Han No. 2 iſt die neu 
e zu decorirende Saal⸗Etage 
nebſt Zubehör zu vermiethen. 


Näheres darüber im Comtoir 


Hundegaſſe No. 8 zu erfahren · 
undegaſſe No. 7, 1 Treppe 
S hoch, wird zum 1. Oetober 
die aus 4 Zimmern nebſt Zu⸗ 
behör beſtehende Wohnung 
Be 
im Comt. Hundeg, 8 eilt. 
Cine herrſchaftliche Wohnung iſt Schmlede⸗ 
gaſſe 3 zum erſten October er. zu ver⸗ 


iethen. (3562) 
At . Schmiedegaſſe No. 30. 


I wei ede de mit rg auf 
) der Speſcher⸗Inſel find ſofort 2 1 
Aeg 8b e aſſe No. 30. 
Ein anıt. möbl. Zimmer iſt für die Som⸗ 
Eb d Prauſt 45 hi a 
Norddeutsche Börsenhalle. 
Breitgaſſe 42. 

Heute und die folgenden Abende Concert 
und Damen⸗Geſangs⸗Vorträge von mei⸗ 
ſteneplicht ela Damenkapelle, wozu 
r in 

. Mints, 
K warne hiermit einen Jeden, der Mann⸗ 
Oſchaft meines Sa etwas zu borgen, 
indem ich für deren Schulden nicht auflomme. 

Pearſon, 

(3624) Führer des Schiffes „Secret. 
Redaction, Druck und Verlag von 

A. W. Kafemann in Danzig. 
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